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Dr. Solfs Kamerunfahrt.
(Von unſerem kolonialen Mitarbeiter.)
Die bisherigen Ergebniſſe der Kameruner Reiſe des

Staatsſekretärs Dr. Solf laſſen ſchon erkennen, daß der
Staatsſekretär grundſätzlich gewillt iſt, den beſonderen Ver
hältniſſen Kameruns entſprechend, die Stellung der be-
deutend vergrößerten und reichſten deutſchen Kolonie zum
Kolonialamte weſentlich anders zu geſtalten, als die der
beiden anderen großen deutſchen Schutzgebiete in Afrika.

Nach einem Beſuche in Bueg, dem Sitze der Landes-
regierung, und von Soppo, dem Sitze des Kommandos der
Kameruner Schutztruppe, der unweit Buea gelegen iſt, hat
der Staatsſekretär in Viktoria Fühlung mit der Bevölkerung
des nördlichen Teiles des Schutzgebietes genommen. Es
ſind hier eine Reihe von Wünſchen geäußert worden, die
ſich auf

Selbſtverwaltungsfragen,

Verlegung der Regierung nach Duala und Fragen der
Arbeiter verſorgung der Pflanzungen be-
ſchränkten.

Wie nicht anders zu erwarten war, hat der Staats
ſekretär eine Selbſtverwaltung für Kamerun

abgelehnt.

Es wäre auch töricht, einer Kolonie, deren Bevölkerung
an ſich ſchon ſehr gering iſt und die zudem infolge klimati-
ſcher Verhältniſſe fluktioniert wie in keiner anderen unſerer
Kolonien, und wo weiterhin die ganze Struktur des Wirt-
ſchaftslebens Einzelwirtſchaften zur Seltenheit macht, die
Selbſtverwaltung zu verleihen. Wer ſoll wählen, wer ge-
wählt werden können, alſo einen Einfluß auf die Schickſale
des Landes haben können, mit denen der Einzelne nur in
den ſeltenſten Fällen eng genug verquickt iſt? So hat denn
der Staatsſekretär nur die Konzeſſion gemacht, dem Gou-
vernementsrat in Sachen, die Lebensfragen des Landes be-
treffen, beſchließende Stimme zu gewähren. Vorausſichtlich
dürfte er auch die Wünſche abgelehnt haben, die auf die
Auflöſung Bueas und Anſiedlung der Zentralverwaltung
nach Duala hinzielen. Die Verwaltung wird doch einmal
aus dem Jnnern des vergrößerten Landes verlegt werden
müſſen an einen Punkt, von dem aus olle übrigen Gebiete
leicht zu erreichen ſind. Dazu ſind

Bahnbauten
notwendig oder, da man ja mit Ueberraſchungen techniſcher

lichkeiten, und ſeien es auch Flugmaſchinen, und bevor
nicht dieſe ſchnellen Verkehrsmöglichkeiten geſchaffen ſind, iſt
gar nicht daran zu denken, Bueag aufzugeben. Die Ueber-
ſiedlung würde eine ſchöne Stange Gold koſten, direkt und
indirekt, da die Beamtenſchaft in Bueg ganz anders arbeiten
kann und ſeltener erkrankt als in Duala. Die

Arbeiterfrage,
welche ſchon unter dem Gouverneur Dr. Seitz die Pflanzer
beſchäftigte, die damals poſitive Vorſchläge machten, dahin-
gehend, daß die Bezirksämter die Anwerbung von Arbeitern
beſorgen ſollten, iſt in dieſem Sinne erledigt worden. Ge-
wiß hat der Staatsſekretär etliche Vorbehalte gemacht, ins-
beſondere den, daß die Bezirksämter nicht verpflichtet ſein
ſollten, eine beſtimmte Zahl von Arbeitern zu liefern; doch
handelt es ſich hier um juriſtiſche und vielleicht auch poli-
tiſche Bedenken, da das Gouvernement es vermeiden muß,
gegebenenfalls regreßpflichtig von den Farmern gemacht zu
werden. Jedenfalls aber war der Verlauf der Beſprechungen
in Viktoria ein durchaus angenehmer, im Gegenſatze zu dem
Verlaufe der Beſprechungen mit der Handelskammer in
Kribi. Die Südfirmen haben ja, wie jeder Landeskenner
weiß, unglaublich gewirtſchaftet. Das ganze
Land iſt des Gummis beraubt worden, der die Hauptquelle
ſeines Reichtums bildete, und die Händler haben unter ſich
eine Konkurrenz aufkommen laſſen, welche nur den einge

borenen Aufkäufern Nutzen bringen konnte. Sie ſelbſt
ſteigerten die Preiſe bis zu unerträglicher Höhe und nun,
da der Weltmarktpreis für Gummi immer tiefer ſinkt, ver
langen ſie Aufhebung der Ausfuhrzölle, die gewiſſermaßen
doch nur ein Entgelt dafür ſind, daß die Regierung die Ge
winnung von wildem Kautſchuk geſtattet. Sie verlangen
eine Bahn, einen Hafen und Eingeborenen-Kulturen. Der
Staatsſekretär hat alles abgelehnt und nur zugeſtanden, für

ſorgen zu wollen. Dort hat der Staatsſekretär enttäuſcht,
doch wird ſich Herr Dr. Solf damit zu tröſten wiſſen, daß er
von allen nichtintereſſierten Kennern Süd-Kameruns wegen
ſeines Auftretens in Kribi nur Anerkennung und Dank
ernten wird

Ein rotes Geheimkonzil
zur Frage des Maſſenſtreiks.

Die Nachricht von einem ſozialdemokratiſchen Gehejm-
konzil, das demnächſt in Berlin ſtattfindet und auf welchem
die Frage des Maſſenſtreiks erörtert werden ſoll, hat in der
Oeffentlicheit alarmierend gewirkt. Das bisher mehr aka
demiſch behandelte Thema vom politiſchen Maſſenſtreik ge
winnt natürlich ein anderes Geſicht, wenn man Vorbe-
reitungen ſieht, wie ſie jetzt offenbar getroffen werden.
Rund 3000 ſozialiſtiſche Funktionäre werden ſich in der
„Neuen Welt“ verſammeln, und die belgiſchen
Arbeiterführer Vanderſmiſſen und Huysmann ſollen
ſich dort über ihre bei dem belgiſchen General-
ſt rei k gewonnenen praktiſchen Erfahrungen äußern. Das
iſt allerdings eine ſehr bedenkliche Erſcheinung,
und es muß eigentlich wundernehmen, daß die Polizei das
Auftreten der beiden belgiſchen Revolutionäre bislang noch
nicht verboten hat. Man hat es bei dieſer Geheimver-
ſammlung offenbar mit einem Vorſpiel für den Parteitag
in Jena zu tun. Man will wahrſcheinlich hier, aus Furcht
vor der Oeffentlichkeit und vor allem wohl vor den eigenen
erregten Heerſcharen, hinter verſchloſſenen Türen
verſuchen, zu einer Einigung in der Frage des Maſſen
ſtreiks zu kommen, die der Parteileitung auf den Nägeln
brennt und ihr ſchlafloſe Nächte bereitet, da die aufge
peitſchten Maſſen gar zu plötzlich und zu laut an-
fangen, ihren eigenen Willen zu bekunden. Und ſo hofft
man, vielleicht ſtatt der üblichen Parteitagszänkereien die
Oeffentlichkeit mit einer geſchloſſenen einheitlichen Kund-
gebung natürlich für den politiſchenMaſſenſtreik überraſchen zu können. Damit iſt
dieſer natürlich noch nicht proklamiert, und es hat vielleicht
noch gute Weile, ehe es ſo weit kommt. Denn trotz der
mehr und. mehr zunehmenden Abhängigkeit der Führer von
den Maſſen, werden die Einſichtigen unter ihnen ſich immer
wieder und wieder ſagen müſſen, daß der Maſſenſtreik bei
uns in Deutſchland ein jämmerliches Ende nehmen muß,
weil alle Vorbedingungen für einen Sieg vollſtändig fehlen;
vorausgeſetzt natürlich, daß das Bürgertum recht-
zeitig alle Maßnahmen trifft, an denen
dieſes neue gefährliche Kampfmittel zer-
ſchellen muß. So muß ſich vor allem unſere Jnduſtrie
ſchon jetzt auf den Maſſenſtreik einrichten, indem ſie einen
eiſernen Beſtand an Waren zurücklegt, mit dem etwa ein
Vierteljahr das allgemeine Bedürfnis gedeckt werden kann.
Hinſichtlich des Transports wurden erhebliche Schwierigkeiten
kaum entſtehen, da die Poſt und die Eiſenbahnen von dem
Maſſenſtreik nicht betroffen werden. Die Lebens-
mittelzufuhr in den Seeſtädten iſt außerdem ge-
ſichert. Das Entladen der Schiffe würde ſich unter Mit-
wirkung von Kaufleuten und Soldaten vollziehen können.
Ferner iſt auf dem Lande und in den kleineren Städten
die wirtſchaftliche Gefahr des Maſſenſtreiks ebenfalls ganz
unbedeutend, da die ſozialiſtiſche Macht- und Einflußſphäre
hier bis in die kleineren Handwerksbetriebe Bäcker und
Fleiſcher nicht hineinreicht, und die Organe des Staates
eine Störung dieſer Betriebe durch fanatiſierte Streikende
verhüten können. Auch würden im Bäcker und Fleiſcher-
gewerbe bei erheblichem Verluſt an Arbeitskräften Soldaten
aushelfen müſſen, wie es in dieſer Lage überhaupt die
Pflicht des Militärs iſt, überall, wo Not am
Mann iſt, helfend einzugreifen. Schon in den
allererſten Tagen muß ſich unter dieſen Umſtänden der
abſolute Mißerfolg des Maſſenſtreiks zeigen. Die ge
füllteſten Partei und Gewerkſchaftskaſſen ſind aber nicht im
ſtande, einige Millionen Arbeiter nebſt ihren Familien
längere Zeit zu unterhalten. Auch darf man ſich über die
Maſſen, die der Streikproklamation unbedingt Gehorſam
leiſten, nicht zu kompakte Begriffe machen. Die Suggeſtiv-
kraft des Maſſenſtreikgedankens iſt auf die Anders- und
Unorganiſierten wohl kaum ſo groß, wie es die Begeiſterung
der Maſſenſtreikfanatiker annimmt. Und ſelbſt wenn jene
treu im Fahrwaſſer der Roten ſegeln und bei der „Maſſen-
aktion“ mitmachen würden, ſo ſtehen doch für die not-
wendigen Handreichungen bei den für die Ernährung des
Volkes und für die Befriedigung ſeiner dringendſten Be
dürfniſſe erforderlichen Gewerbe- und Jnduſtriebetrieben
Arbeitskräfte in ausreichender Zahl zur Verfügung. Das
Bürgertum kann alſo der Drohung mit dem Maſſenſtreik
ruhig ins Auge blicken, wenn eben jeder ſeine
Pflicht tut und wenn vor allem Jnduſtrie
und Gewerbe ſich dagegen gerüſtet haben.
Es wäre gewiſſenloſer Optimismus, ſagte man ſich, daß die

beſſere Wege
Sozialdemokraten es gar nicht ſo weit kommen laſſen wer-

durch deren Verwirklichung ſie nicht gewinnen, ſondern nur
verlieren könnten. Gewiß, das mag alles ſehr richtig ſein,
aber die rote Gewaltpolitikiſt nicht imſtande,
ſich von verſtandesgemäßen Erwägungen
lenken zu laſſen. Hinter ihr ſteht die aufgepeitſchte,
erregte und fanatiſierte Maſſe, und wenn der Parteikörper
vorwärts dringt, muß der Kopf mit. So heißt es für das
Bürgertum demnach, mit aller Kraft ſchon jetzt vor-
beugende Maßregeln gegen den Maſſenſtreik zu
treffen; das bevorſtehende rote Geheimkonzil in Berlin iſt
eine ernſte Mahnung, die nicht überhört werden darf.

Schutzzoll und Arbeiter.
Ein tonangebendes Organ der Freihandelspreſſe, die

Frankfurter Zeitung'“, hatte kürzlich, um die an-
gebliche Schädlichkeit der gegenwärtigen deutſchen Wirt-
ſchaftspolitik darzutun, auf eine Veröffentlichung des eng-
liſchen Handelsamtes über die verſchiedenartige Entwicklung
der Teuerungs verhältniſſe in den ver-
ſchiedenen Ländern zurückgegriffen. An dieſer
Stelle iſt bereits darauf hingewieſen worden, daß, wenn
die Jndexziffer der Steigerung für England 9, für Deutſch
land 28 betragen hat, damit gar nichts, weder für noch gegen
den Wert und die Wirkung der deutſchen Schutzzollpolitik
bewieſen werden kann, da eine Reihe von Momenten, die in
Deutſchland auf die Entwicklung von Angebot und Nach-
frage auf dem Lebensmittelmarkte einwirken, in England
gar nicht oder in ſehr viel geringerer Bedeutung vorhanden
ſind. Auch darauf war bereits hingewieſen worden, daß auf
jenen Jndexziffern irgendwelche zuverläſſige Schlußfolge-
rungen ſonſtiger Art nicht aufgebaut werden können. Daß
dies nicht ſtatthaft iſt, wurde auch durch eine Veröffent-
lichung in einem der „FFrankf. Ztg.“ ſehr naheſtehenden
Blatte, in dem gleichfalls freihändleriſchen Berliner
Tageblatt“, in vollem Umfange beſtätigt. Dort iſt näm-
lich von dem Londoner Korreſpondenten des Blattes in einer
Unterſuchung über Leben und Lohn des briti-
ſchen Arbeiters der Nachweis geführt worden, daß in
England der Arbeiterhaushalt für Kleidung, Wohnung,
Nahrung und Feuerung wöchentlich 5 Schilling mehr auf-
bringen muß als vor ſieben Jahren; bei Löhnen von
25 Schilling in der Woche ſei das eine ungeheuerliche Mehr-
ausgabe, der kein entſprechender Gewinn aus höheren
Löhnen gegenüberſtände. Jm ganzen müſſe die 9 Millionen
betragende Arbeiterbevölkerung Großbritanniens jährlich
17 Millionen Pfund oder weit über 214 Milliarden Mark
mehr ausgeben, „um die dringendſten Bedürfniſſe des be-
ſcheidenſten Lebens zu befriedigen“. Wie ſteht es ange-
ſichts dieſer Feſtſtellung mit der in der demokratiſchen und
freihändleriſchen Preſſe Deutſchlands ungemein beliebten
Behauptung, daß der engliſche Arbeiter ſich einer ungleich
beſſeren Erwerbslage und Lebenshaltung erfreue als der
deutſche Arbeiter? Gewiß muß auch der deutſche Arbeiter
für die Befriedigung der notwendigen Lebensbedürfniſſe,
genau ſo wie die Angehörigen jedes anderen Berufes und
Erwerbsſtandes, größere Aufwendungen machen. Aber
dem deutſchen Arbeiter ſind in den letzten Jahren fortlaufend
erhebliche Lohnaufbeſſerungen zuteil geworden, die die
Preisſteigerung des notwendigen Unterhaltsbedürfniſſes im
allgemeinen mehr als aufwiegen. Jn England, dem
Lande des Freihandels, iſt das nicht der
Fall; die Fortſchritte, die der engliſche Arbeiter in ſeinen
Lohnbezügen gemacht hat, bleiben der vorerwähnten An
gabe zufolge weit hinter dem Preisaufſchlag der notwendi-
gen Lebensbedürfniſſe zurück. Das ſpricht doch gerade
zugunſten der deutſchen Schutzzollpolitik,
die eben den deutſchen Arbeiter in den Stand geſetzt hat,
die höheren Preiſe für den Unterhaltsbedarf zu zahlen, ohne
dabei in eine ſo prekäre Lage zu geraten wie der engliſche
Arbeiter. Der Freihandel hat, wie man ſieht, den engliſchen
Arbeiter einerſeits nicht vor Teuerungspreiſen ſchützen,
andererſeits aber ihm entſprechend erhöhte Löhne nicht ver-
ſchaffen können!

Deutſches Reich.
Zum Beſuche des Kaiſers in Oeſterreich.

Wie unſer Berliner Vertreter erfährt, beſtätigt ſich,
daß der Kaiſer beabſichtigt, einer Einladung des
öſterreichiſchen Thronfolgers, Erzherzogs Franz
Ferdinand, zu einem Jagdbeſuch auf Schloß Konopiſcht
Folge zu leiſten. Jedoch iſt über einen näheren Termin, an
welchem der Beſuch des Kaiſers ſtattfinden wird, in Ber
liner Hofkreiſen noch nichts bekannt.

Diplomatiſche Verhandlungen zwiſchen Norwegen und
Deutſchland?

Jn verſchiedenen Blättern wird verbreitet, die nor-
wegiſche Regierung habe in der Angelegenheit des Kapitäns
eines deutſchen Schiffdampfers „Karoline Kreutzer“, der ſich
der Beſtrafung durch die norwegiſchen Behörden wegen un
berechtigten Fiſchens durch die Flucht entzogen habe, diplo-

den, daß der Maſſenſtreikgedanke nur eine hohle Phraſe ſei. matiſche Verhandlungen mit Deutſchland eingeleitet. Nach



einer Meldung unſeres Berliner Vertreters iſt in Berliner
diplomatiſchen Kreiſen von einer bereits erfolgten Ein
leitung diplomatiſcher Schritte nicht das geringſte bekannt,
auch halte man es für ſehr unwahrſcheinlich, daß es wegen
eines Privatdampfers, der ſich eine Uebertretung habe zu-
ſchulden kommen laſſen, zu diplomatiſchen Verhandlungen
kommen werde.
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Abberufung des deutſchen Konſuls in Belgrad?
Jn Berliner Blättern wird das Gerücht verbreitet, daß

der deutſche Konſul in Belgrad, Dr. Schlieben, auf einen
anderen diplomatiſchen Poſten verſetzt werden ſoll. Wie
unſer Berliner Vertreter von gutunterrichteter Seite er-
fährt, iſt in Berliner diplomatiſchen Kreiſen von einer
ſolchen Abberufung nichts bekannt. Selbſt wenn man aber
die Möglichkeit in Betracht ziehen wolle, ſo ſei das Gerücht,
die Abberufung erfolge auf Wunſch des Wiener Kabinetts,
als unwahrſcheinlich zu bezeichnen.

Die Ernennung des deutſchen Schulinſpektors für China
iſt, wie man uns ſchreibt, ſoeben vollzogen. Oberlehrer
Dr. Schmidt, der bereits früher eine Reihe von Jahren
an deutſchen Schulen in China beſchäftigt und zuletzt im
höheren Schuldienſte in Berlin tätig war, iſt zum Schul-
beirat der deutſchen Geſandtſchaft in
Peking ernannt worden. Seine Ernennung ſteht mit
den Beſtrebungen der Förderung des deutſchen wirtſchaft
lichen Einfluſſes auf kulturellem Wege im Zuſammenhang.
Die Aufgabe des neuen Schulinſpektors wird es ſein, das
deutſche Schulweſen in China dadurch zu fördern, daß
zwiſchen den einzelnen Anſtalten Einheitlichkeit und ein ziel-
bewußtes Zuſammenarbeiten hergeſtellt wird.

Die Delegierten zur Konferenz für Arbeiterſchutz.
Die Abgeordneten Deutſchlands zu der am 15. d. M.

zuſammentretenden internationalen Konferenz für Arbeiter-
ſchutz ſind, wie die „P. C.“ meldet, die Herren Caſper,
Direktor im Reichsamt des Jnnern, Frick, Geheimer Ober-
regierungsrat jm preußiſchen Miniſterium für Handel und
Gewerbe, und Simon, Regierungsrat und Gewerberat in
Düſſeldorf.

Vom Balkan.
Der Sultan empfing am Montag den Mufti von

Adrianopel, der ihm für die Spende von 2000 Pfund
zugunſten der Armen Adrianopels dankte. Der Sultan
erklärte, er habe Adrianopel, das ihm bei ſeinem Be
ſuche unvergeßliche Erinnerungen zurückgelaſſen habe, in
ſein Herz geſchloſſen. Er ſei durch die Einnahme
Adrianopels durch die Bulgaren lebhaft erſchüttert worden,
er habe mehrere Tage geweint und nichts gegeſſen. Der
Sultan empfahl der Bevölkerung der Stadt, ſich nicht zu
beunruhigen, denn Adrianopel werde unter ſeinem Szepter
bleiben. Dem „Taswir-i-Efkiar“ zufolge verhandelt
Dſchavid Bey in Paris üuer eine Anleihe von 90 Millio-
nen Francs, die zum Teil für öffentliche Arbeiten beſtimmt
ſind. Die Beſprechungen würden nach Beendigung der
türkiſch- bulgariſchen Verhandlungen zum Abſchluß gelangen.

Das Programm der bulgariſch-türkiſchen Konferenz.
Das Programm der bulgariſch-türkiſchen Friedenskon-

ferenz iſt, wie der bulgariſche Friedensunterhändler
Natſchewitſch dem Korreſpondenten des „Echo de Paris“ in
Konſtantinopel erklärt, genau feſtgelegt. Es ſtehen ledig-
lich zwei Punkte zur Diskuſſion, erſtens die Regulierung der
türkiſch- bulgariſchen Grenze und zweitens der Austauſch der
Kriegsgefangenen. Ueber die Frage der Kriegsentſchädi-
gung ſowie die Uebernahme eines Teiles der türkiſchen
Staatsſchuld durch Bulgarien wird die Pariſer Finanz-
konferenz entſcheiden.

Griechenland räumt Dedeagatſch.
Die griechiſche Regierung hat von den Mächten bisher

keinerlei Antwort auf ihre Note betreffend die Räumung
von Dedeagatſch erhalten. Sie ſteht nunmehr auf
dem Standpunkt, daß ſie ſich an das Bul-
garien gegebene Verſprechen nicht mehr

e

gebunden zu halten braucht. Griechenland wird
alſo nicht länger warten und Dedeagatſch ſo ſchnell als mög
lich von der griechiſchen Beſatzung räumen laſſen.

Offizierskampf in Adrianopel.
Zu den blutigen Vorfällen im türkiſchen Hauptquartier

in Adrianopel wird dem „B. L.-A.“ gemeldet: Am erſten
Beiramstage befanden ſich der Kriegsminiſter, die Generäle
Hurſchid und Abuk Paſcha und andere in einem Saale des
Konak, um die Beiramswünſche des Offizierkorps und der
ſtädtiſchen Notabeln entgegenzunehmen. Auch Enver Bey
erſchien und gratulierte allen mit Ausnahme Abuk Paſchas.
Hurſchid verſuchte die beiden Gegner unter Hinweis auf die
religiöſen Vorſchriften des Beiramsfeſtes zu verſöhnen und
führte Enver Bey zu Abuk Paſcha. Da Enver Bey ſich
ſträubte, rief Abuk ein türkiſches Schimpfwort und fügte
hinzu: „Von einem Verbrecher brauche ich keinen Glück-
wunſch.“ Enver antwortete ebenfalls mit einem Schimpf-
wort, worauf Abu wütend aufſprang und auf Enver feuerte,
der am Arme verwundet wurde. Die Regierung befahl,
Abuk zu verhaften, doch widerſetzten ſich die Offiziere ſeiner
Diviſion der Verhaftung. Es entſpann ſich ein blutiger
Kampf mit Säbel und Revolver, wobei fünf Offiziere
getötet und gegen zwanzig verwundet wurden. Ob es
ch gelungen iſt, Abuk zu verhaften, iſt noch nicht

ekannt.

Ausland.
Die franzöſiſche Preſſe und der Toaſt des Griechenkönigs.

Die Toaſte, die zwiſchen dem Kaiſer und dem Könige
von Griechenland geſtern gewechſelt wurden, werden von der
Pariſer Morgenpreſſe lebhaft und natürlicherweiſe äußerſt
abfällig kommentiert. König Konſtantin hat den in fran-
zöſiſchen Augen unverzeihlichen Fehler begangen, nicht der
„unvergleichlichen franzöſiſchen Lehrmeiſter“ zu gedenken,
als er von den Erfolgen der griechiſchen Armee ſprach. Am
gelindeſten verfährt noch der „Matin“ mit dem Hellenen-
könig, der unter dem Titel „Erſtaunliche Zwieſprache Kaiſer
Wilhelms mit König Konſtantin“ folgendes ſchreibt:

„Die beiden Reden werden zweifellos ein gewiſſes Er
ſtaunen n und den Anlaß zu einigen Kommentaren
geben. Die Frage iſt ſehr intereſſant, ob der König von
Griechenland auch dem Präſidenten der franzöſiſchen Republik
gegenüber ſeine Behauptung von dem Siege der griechiſchen
Truppen mit Hilfe der preußiſchen Taktik wiederholen wird,
und daß die griechiſchen Erfolge dank dem deutſchen Kaiſer ſo
glänzende geweſen ſind. Dabei hat Frankreich bei dieſen grie
chiſchen Truppen ſeit Jahren eine Militärmiſſion ſtehen.“

Bei weitem ſchärfer iſt die Tonart der „Action“, die die
Art und Weiſe, in der in den Toaſten der beiden Herrſcher
die Wahrheit verſchleiert wird, für eine Schamloſigkeit er-
klärt, die ſogar auf deutſchem Boden Ueberraſchung finden
müſſe. Sie beſchuldigt König Konſtantin des ſchnödeſten
Undanks Frankreich gegenüber und ſchließt mit den Worten:

„Wenn man bedenkt, daß wir Gefahr laufen, unſere
bundesgenöſſiſchen Beziehungen zu Rußland erkalten zu ſehen,
bloß damit wir Kavala den Griechen verſchaffen. Unſere un
verbeſſerliche Zuneigung zu der griechiſchen Sache iſt dadurch
ſehr ſchlecht gelohnt worden.“

Auch andere franzöſiſche Blätter, wie der „Gaulois“
und der „Figaro“, äußern ſich ähnlich heftig.

Eine neue royaliſtiſche Bewegung in Portugal.
Trotz der überaus ſcharfen Handhabung der Depeſchen-

zenſur zeigt es ſich, daß gegenwärtig eine neue, überaus
ſtarke royaliſtiſche Bewegung in Portugal im Gange iſt.
Nach Depeſchen aus Bajadoz hat die Polizei ein weit ver-
zweigtes Komplott, das ſich gegen die Republik richtet,
entdeckt. Zahlreiche angeſehene Perſönlichkeiten ſind in die
Verſchwörung verwickelt. Es ſind eine große Anzahl von
Verhaftungen vorgenommen worden. Die Bombenattentate
in Liſſabon und anderen großen Städten des Landes wieder-
holen ſich täglich und den Attentätern gelingt es faſt immer,
ſich mit Hilfe der Bevölkerung den Verfolgungen der Polizei
zu entziehen. Auch in verſchiedenen Regimentern gärt es
bedenklich. Die neue Bewegung ſoll planmäßig organiſiert
ſein und über reichliche Mittel ſowie über große Mengen
von Waffen und Munition verfügen. An der ſpaniſchen
Grenze halten ſich zahlreiche aus Portugal ausgewieſene

Royaliſten auf, um bei Beginn der Kämpfe die Grenze zu
überſchreiten. Die Situation iſt für die Regierung ſehr be
drohlich. Zu alledem ſind zwiſchen der portugieſiſchen Re.
gierung und der deutſchen und engliſchen Geſandtſchaft in
Liſſabon diplomatiſche Schwierigkeiten entſtanden. Angeb.
lich ſind von beiden Geſandtſchaften Geſchenke zur Hochzeit
des Exkönigs Manuel nach Sigmaringen angeboten worden
und von Mitgliedern der Geſandtſchaft andererſeits Ge-
ſchenke Dom Manuels angenommen worden.

Die Spanier in Marokko.
Die Kolonne Arraiz ſtand am Montag fünf

Stunden lang bei Tetuan im Kampf. Die Spanier
nahmen neue Stellungen ein. Der Feind erlitt Verluſte
Man weiß nicht, wie groß die Verluſte der Spanier ſind
Die Zahl der Feinde jſt beträchtlich angewachſen. Amtlichen
Depeſchen zufolge wurden ein Major, zwei Hauptleute, ſechs
Leutnants und 79 Mann verletzt. Die Depeſchen enthalten
keine Angaben über die Zahl der Toten.

Die Revolution in San Domingo.
Nach Depeſchen vom amerikaniſchen Vizekonſulat zu

Puertoplata in San Domingo, wo die Revolution
im Fortſchreiten begriffen iſt, iſt die Stadt von
Kanonenbooten der Regierung von San Domingo be
ſchoſſen worden unter Gefahr für Leben und Eigentum
amerikaniſcher Bürger. Der Aufſtand, der bisher nicht für
ernſthaft gehalten worden war, wird, wie es heißt, von
Hector Velasquez, dem früheren interimiſtiſchen Präſidenten
der Republik, geleitet, der die Herrſchaft über die ganze
Provinz an ſich geriſſen hat.

Ruſſiſcher Flottenbeſuch in England und Frankreich.
Ein Teil der ruſſiſchen Oſtſeeflotte wird heute zu einem

Beſuche engliſcher und franzöſiſcher Häfen unter dem Kom-
mando des Admirals von Eſſen in See gehen. An der
Fahrt werden im ganzen drei große Kreuzer, vier geſchützte
Kreuzer, vier Torpedobootszerſtörer und ein Transportſchiff
teilnehmen.

China und Japan.
Die chineſiſche Regierung iſt ſehr beun-

ruhigt wegen der Bewegung, die in Japan aus
Anlaß der Ermordung von drei Japanern während der
Kämpfe in Nanking eingeſetzt hat. Die Regierung hat den
chineſiſchen Geſchäftsträger in Tokio angewieſen, dem japa-
niſchen Auswärtigen Amt ihr Bedauern zum Ausdruck zu
bringen. Ebenſo hat der chineſiſche Geſandte in Tokio Be
fehl erhalten, nach Nanking zu gehen, um die Unterſuchung
zu leiten. Jn Tokio haben die gegen die Chineſen gerich-
teten Ausſchreitungen auch Montag vormittag angedauert,
ohne aber zu ernſten Folgen zu führen. Einer Abordnung
von Politikern teilte der Premierminiſter mit, daß die Re
gierung nicht die Abſicht habe, zu mobili-
ſieren, daß ſie aber die chineſiſche Frage mit Feſtigkeit
behandeln werde.

Luftfahrt.
Ballon-Aufſtieg in Eisleben.

Der Verkehrsverein zu Eisleben hatte Sonntag
nachmittag auf der Wieſe einen Ballonaufſtieg arrangiert, wozu
der Sächſiſch- Thüringiſche Luftſchifferverband den Ballon
„Wettin“ nach dort geſandt hatte. Gegen 8 Uhr ſtieg der
Ballon unter Führung des Herrn Gäbler- Leipzig auf. Als Paſſa-
giere nahmen teil die Herren Lehrer Aſſeſſor
Rüter und Jng. von der Rogg. Der Ballon ſWlug die Richtung
nach Weſten ein. Eine nach Tauſenden zählende Menſchenmenge
wohnte dem intereſſanten Schauſpiel bei. Nach eingeganener
Mitteilung iſt der Ballon Montag früh 10 Uhr in Hardenberg in
Holland glatt gelandet.

Todesſturz eines Fliegers.
Der Fokkerflieger Ringer ſtieg Dienstag

morgen 6 Uhr 29 Minuten in Johannisthal auf, um ſich
um die Prämie der Nationalflugſpende zu bewerben. Er
ſtürzte 6 Uhr 38 Minuten in der Gegend von Rudow am
Teltowkanal aus 200 Meter Höhe ab und war ſo
fort tot. Der Apparat iſt total zertrümmert.

Kunſt und Wiſſenſchaft
Opernabend des Heydrichſchen Konſervatoriums.

Geſtern abend fand in den „Thalia-Sälen“ ein Opernabend
in Koſtümen ſtatt, bei dem die Zöglinge des Heydrichſchen Konſer-
vatoriums zeigen ſollten, was ſie gelernt haben. Der Abend er-
hielt dadurch eine gewiſſe Bedeutung, daß einige der Schüler und
Schülerinnen, welche an verſchiedene Theater bereits engagiert
ſind, ſich verabſchiedeten. Daß natürlich die jungen Künſtler noch
lange nicht vollkommene Beherrſcher ihres Talentes ſind und daß
ſie noch viel zu lernen haben werden, bevor ſie wirkliche Künſtler
geworden ſind, geſgte uns Fräulein Emma Reiße als
Gabriele im „Nachtlager von Granada“. Wohl hat
ſie eine nette und re Stimme. Leider iſt dieſe noch zu
ſchwach, und darum kommt ſie an manchen Stellen nicht genügend
hervor. Auch in der Mimik hat Fräulein Reiße noch viel zu lernen.
Jhre Bewegungen auf der Bühne ſind zu linkiſch und laſſen nicht
genügend die jeweilige Gemütsſtimmung erkennen. Wir werden
in kurzer Zeit Gelegenheit haben, Frl. Reiße in ihrer Künſtler-
laufbahn weiter verfolgen zu können, da ſie an das hieſige Stadt
theater engagiert iſt. Jhr Partner, Herr Kurt Schreiber,
ließ als Jäger noch viel zu wünſchen übrig. Man merkte ihm
ſeine Unſicherheit deutlich an, denn ſeine Blicke ſaßen andauernd
beim Dirigenten ſtatt bei der Gabriele, doch glaube ich beſtimmt,
daß die weitere Uebung dieſen Fehler bald beſeitigen wird. Das
ſchöne Lied „Ein Schütz bin ich in des Regenten Sold“ gelang Herrn
Schreiber noch nicht. Beſonders in der Höhenlage reichte die
Stimme öfters nicht aus, auch fehlte es noch an genügender Aus
drucksweiſe. Von einem zu frühen Einſatz will ich nicht ſprechen,
da dies ſchließlich auf die Befangenheit, mit der ein junger
Sänger zu kämpfen hat, zurückzuführen iſt.

Jn Nummer 2 präſentierte ſich Herr Robert Herold als
Tonio im „Bajazzo“. Herr Herold, der vom 15. d. M. ab
als erſter Bariton an das Stadttheater in Elbing engagiert iſt,
verfügt über ein gutes Stimmaterial, doch müßte er ſich noch
einer deutlicheren und beſſeren Ausſprache befleißigen, ein
Mangel, unter dem auch Frl. Reiße übrigens leidet. Jn der
Höhenlage geht der Künſtler mit ſeinem Material nicht haus-
hälteriſch genug um, er ſtößt die Töne mit aller Wucht heraus
und hat dann nicht mehr die Kraſt, um den Ton ſchön ausklingen
zu laſſen. Es wäre ratſamer, den Ton vorſichtig anzuſetzen, um
ihn dann bis zur vollſten Entwickelung anſchwellen zu laſſen, was
Herrn Herold bei ſeiner ſtarken Stimme doch wohl gelingen
könnte. Daß man es hier mit einem fertigen Künſtler n tun
hat, geht aus allem klar hervor, desgleichen auch ſein Mienen-
ſpiel bis auf einige unnötige Handbewegungen, die zu mario-

n. Eine Marionette iſt der Tonio auf keinen
der Dichter hat ihn auch nicht als ſolche hinſtellen

nettenhaft wirkten.
Fall un

wollen, im Gegenteil! Daß Herr Herold reichlichen Beifall
erntete, war wohl zu verſtehen, daß er dieſen aber ar gönner
haft entgegennahm, war weniger ſchön. Jetzt zeigten ſich Fräulein
JdazElze als Frau Fluth und Fräulein Liſa Görke
als Frau Reich im 1. Akt der „Luſtigen Weiber von
Windſor“. Beide Damen leiſteten in ihrer Art wirklich
Gutes und man kann daher ihre Engagements wohl verſtehen.
Stimmlich und techniſch war nichts einzuwenden, Frl. Elze müßte
ſich nur noch das „Kleben“ am Taktſtock etwas abgewöhnen. Frl.
Görke hätte vielleicht die Rolle ein wenig leichter nehmen können,
doch glaube ich, daß ihr die Rolle der Frau Reich nicht recht liegt
und ſie ſich mehr für ernſtere Partien eignet.

Fräulein Gertrud Wittmann, die am 15. d M. an das
Stadttheater in Elbing geht, gab eine gute Margarete in der
gleichnamigen Oper von Gounod; ſie ſang die erſte Szene im
erſten Akt. Jhre Stimme ſowie ihre Technik ſind gut, doch fühlt
auch ſie ſich leider noch ein wenig zum Taktſtock hingezogen. Nach
der Pauſe folgte nun der zweite Akt aus Bizets beliebter und
dankbarer Oper „Carmen“. Frl. Elſa Schramm gab ſtimm-
lich eine gute Carmen, doch fehlt ihr noch das Dämoniſche, das
man bei Carmen finden muß. Herr Bergholz war als Don
Joſé ein würdiger Partner des Frl. Schramm. Herr Herold,
der den Escamillo ſang, konnte ſich auch hier von einigen Un-
tugenden nicht befreien und wirkte daher oftmals zu unruhig.
Sonſt war ſeine Leiſtung als genügend zu bezeichnen, nur im
ToreroLied hätte manches beſſer ſein können. Die übrigen Dar-
ſteller, Frl. Elze als Frasquita, Frl. Görke als
Mercédeées, Herr Zillinger als Zuniga, Herr Kum-
merehl als Moralès, Herr Schreiber, der wieder un
gern klebte, als Dancairo und Herr Blum als Remen-

a do gaben dem Zuſammenſpiel ein gutes Gefüge. Der Chorab ebenfalls ſein Beſtes. Das Orcheſter tat ebenfalls vollauf

eine Schuldigkeit. H. W.
Nachrichten aus dem Kunſtleben.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns
Das neue Luſtſpiel „Majolika“ hatte bei ſeiner Erſtauffüh-
rung am Sonntag einen durchſchlagenden Heiterkeitserfolg. Die
nächſten e finden Mittwoch und Freitag ſtatt. Das
neue Schauſpiel von Sudermann „Der gute Ruf'“ gelangt
am Donnerstag zur erſten Wiederholung. Sonnabend beginnt
die Opernſpielzeit mit dem „Freiſchütz“ unter Leitung von
Kapellmeiſter Hermann Hans Wetzler. Sonntag nachmittag
zweite Volksvorſtellung: „Donna Diana“. Abends erſte
Operetten-Vorſtellung: „Die Förſter-Chriſtl“. Titelrolle:
Blanda Hoffmann.

z

„Wandertheater“ und „Wanderkino“ in der Winter-
ſaiſon 1913/14.

Die Beſtrebungen, durch Wandertheater und wandernde
Kinos dem Publikum auf dem Lande und in kleinen Städten gute
Theaterkoſt und Belehrung zu bieten, werden auch, wie uns aus
Theaterkreiſen geſchrieben wird, in der jetzt beginnenden Winter-
ſaiſon 1913/14 wieder weitere Ausdehnung und eifrige Förderung
erfahren. An erſter Stelle ſteht hier das Märkiſche Wander-
theater, daß auch in dieſem Winter wieder den Kreis ſeiner
Wirkſamkeit erweitern und ſeinen Spielplan durch eine Reihe
guter Stücke bereichern wird. Welch ein bedeutender Faktor dies
Wandertheater, das im Jahre 1907 gemeinſam von der Leitung
der Berliner Schillertheater und der Geſellſchaft für Verbreitung
von Volksbildung gegründet wurde, iſt, geht aus der Zahl der von
ihm veranſtalteten Aufführungen hervor, die im Spieljahr
1912/13 423 betrug. Wie gelegentlich hervorgehoben wurde, iſt
die Entwicklung des Kinotheaterweſens für das Wandertheater
nicht unſchädlich geweſen. Da gegen dieſe Entwicklung in anderer
Weiſe nichts zu tun war, entſchloß ſich die Geſellſchaft für Ver
breitung von Volksbildung, ihrerſeits wieder den Kinotheatern
Konkurrenz zu machen und begründete deshalb ein eigenes
Wanderkino. Dieſes wurde im letzten Winter ganz erheblich er-
weitert und auf eine neue Baſis geſtellt. Die Vorſtellungen, die
in zahlreichen Ortſchaften veranſtaltet wurden, waren gut beſucht,
begegneten in allen Weiſe der Bevölkerung lebhaftem Intereſſe
und fanden reichen Beifall. Die Einrichtung hat ſich mit 369
Vorführungn, die im letzten Spieljahre bs zum 31. März d. Js.
in 186 Orten Nord und Mitteldeutſchlands veranſtaltet wurden,
als lebensfähig erwieſen. Das Wanderkino ſoll deshalb in des
neuen Saiſon bedeutend ausgebaut werden, wofür 30 000 Mk. zu
Verfügung geſtellt worden ſind.

a

Münchener Kunſtauktionen.
Am 7. Oktober findet in der Galerie Helbing in München die

Auktion einer Sammlung von Glasſcheiben aus fürſtlichem ſüd-
deutſchen Schloßbeſitz ſtatt. Ungefähr die Hälfte der Scheiben
ſind Schweizer Wappenſcheiben, unter denen ſich die wichtigſten
Zentren und namhafte Meiſter, wie Jos und Ehriſtoph Murer,
Engelhart, Nüſcheler J und II, Jegli, Fiſch, Tob. Müller,
Spengler u. a. befinden. Auch unter den Arbeiten, die keinem
beſtimmten Meiſter zugeſchrieben ſind, figurieren ſehr intereſſanteStücke. Schwaben ſt ſehr gut mit Kirchen und Wappenſcheiben

vertreten. Fränkiſchen Uuſprungs ſind vier Scheiben Nürnberger
Septemviri von 1531-—1536. Wertvoll ſind vier Fragmente von
Kirchenfenſtern aus der Blütezeit der franzöſiſchen Glasmalerei
um Anfang des 14. Jahrhunderts. Jn einem Anhang finden ſich
ſehr gute Schweizer Wappenſcheiben, dann deutſche und frangö
ſiſche Arbeiten, vor allem eine große frangöſiſche Kirchenſcheibe um
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Vermiſchtes.
Vom Maſſenmörder Wagner.

Am Montag wurde die Unterſuchung der Mordtat in
Mühlhauſen durch das Amtsgericht zu Vaihingen abge
chloſſen. Die Akten gehen jetzt an die Staatsanwaltſchaft

Heilbronn. Jm Laufe des Montag Vormittags fand
Roch eine Vernehmung des Maſſenmörders Wagner ſtatt.
Dobei geſtand er, wie der „Schwäbiſche Merkur“ berichtet,
daß es ſein Plan geweſen ſei in Egolsheim bei
Ludwigsburg ebenſo zu verfahren wie in Mühl-
hauſen. Als ihm durch den Oberamtsrichter die Mitteilung
emacht wurde, daß heute, Dienstag, die Beerdigung ſeiner

Jrau und ſeiner vier Kinder ſtattfinde, gab er keine Ant
wort und trug eine Miene abſoluter Gleichgültigkeit zur
Schau.

bahnunfall. Am Bahnübergang an der Sprendlingern ete zu Offenbach wurde Montag nachmittag kurz vor

i rankfurt-Nürn-r ein r vom Schnellzugberg erfaßt und beiſeite geſchleudert. Eine 75 Jahre alte Frau
ie auf dem Wagen ſaß, wurde auf der Stelle getötet.ſheſiber des Wagens, der 47 Jahre alte Milchhändler Neu

8 endlingen und ſeine Frau wurden ſchwer verletztvelde v Krankenhaus Sönt Neubecker iſt inzwiſchen
erletzungen erlegen ie Urſache des Unglücks iſt noch

i eklärt.micht HefſChotera. Die ruſſiſche Stadt Cherſon wurde cholera-

verdächtig erklärt, das Gouvernement Cherſon und die angrengzen
den Kreiſe, Balta im Gouvernement Podolien und Dujeprowsko
im Gouvernement Taurien wurden für choleraverdächtig erklärt.
Gegen die Einſchleppung der Cholera aus Rumänien über die
Landesgrenze wurde Beſſarabien für cholerabedroht erklärt.
Sturm im Schwarzen Meere. Jnfolge ſtarken Seeſturms iſt

Verkehr Sebaſtopols mit anderen Häfen eingeſtellt.
Schwere Ausſchreitungen. Als Montag abend in Homecourt

in Frankreich ein Gendarm einen Mann feſtnehmen wollte, der
einen Briefträger angegriffen hatte, wurde der Beamte von fünf
Männern umringt, die ihn ſchlugen und den gefangenen Deutſchen
u befreien ſuchten. Der Gendarm zog ſeinen Revolver und ver
etzte einen der Angreifer, den Deutſchen Mohr, ernſtlich. Ein
Gendarmeriewachtmeiſter kam dem bedrängten Beamten zu Hilfe
und verhaftete einen der Angreifer, ebenfalls einen Deutſchen.

Eine trunkfeſte Greiſin. Als ſchweren „Schlag“ für die
Alkoholgegner verzeichnen es Marſeiller Blätter, daß dort am
Sonntag eine Frau, die tagtäglich in einer Kneipe ſeelenvergnügt
ihr Fläſchchen Schnaps zu ſich nimmt, ihren 110. Geburtstag
feierte.T u dem Raubmord in Moorfleth bei Hamburg wird noch ge-
meldet, daß Frau Eggers bei der Arbeit im Keller von den
Räubern überraſcht und hinterrücks erſchlagen wurde. Dann be
gaben ſich die Räuber in die oberen Räume, zertrümmerten den
Geldſchrank mit der Axt und ſtahlen über 1800 Mk. Das
Portemonnaie ſowie die Gold und Silberſachen ſind unberührt

ieben.gebt Räuberiſcher Ueberfall. Montag nachmittag 1 Uhr wurde

die Portierfrau Marie Dumkow, Küſtriner Platz 7 in Berlin
wohnhaft, angeblich von einem durchs Fenſter geſtiegenen Mann
im Bett gewürgt, während ein zweiter Mann die Tür aufzu-
brechen verſuchte. Die Täter ſind unter Mitnahme von 6 Mark
entkommen.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Der 28. Vertretertag des Jnnungsverbandes Deutſcher

Vaugewerksmeiſter in Leipzig wurde Sonntag, den 7. September
in der Hauptwirtſchaft der Jnternationalen Baufachausſtellung
zu Leipzig durch den 1. ſtellvertretenden Vorſitzenden Geſtrich-
Berlin eröffnet. Es wurden der Vorſtand für die Verhandlungs-
tage gebildet und die Kommiſſionen gewählt. Als wichtige Kom
miſſionen ſind zu nennen: Die Kommiſſion für Stellungnahme
zum preußiſchen Wohnungsgeſetzentwurf (Baugewerksmeiſter Her
zog-Danzig, BöhmeBerlin, RoſenbaumHamburg); die Kom
miſſion zur Prüfung eines Antrags auf Errichtung von Bau
kammern für Hoch, Tief- und Betonbau (Herzog-Danzig, Brion-
Straßburg, Müller-Stettin, Otto Grote-Halle, Burck-
hardt-Traue); Baugewerksſchulkommiſſion: Burckhardt-Gotha,
KrausMünchen, Lummert-Hamburg, Otto Grote-Halle,
Müller-Stettin, Herzog- Danzig und der neu zu wählende Ver-
bandsvorſitzende); die Kommiſſion zur Förderung der heimiſchen
Bauweiſe und der Denkmalspflege (Jurth-Braunſchweig, Beh-
rensHannover, Hauſen); die Kommiſſion für die Ausſtellung des
Deutſchen Handwerks 1915 zu Dresden (Buſch-Schenk, Otto
Grote-Halle, Lummert-Hamburg, Herzog-Danzig, Wolf-
ram). An die Erledigung dieſer Vorarbeiten ſchloß ſich ein ge
mütliches Beiſammenſein. Montag begannen die Verhandlungen.

1500. Ebenfalls in der Galerie Helbing in München findet am
g. Oktober die Verſteigerung des Nachlaſſes des bekannten Nürn-
berger Antiquitätenhändlers M. Pickert ſtatt. Dieſer Nachlaß
umfaßt in erſter Linie ſchöne alte Möbel, gute Schnitzereien in
Buchs, bemerkenswerte Kleinkunſt und Waffen, und zwei hervor
ragende oberrheiniſche Porträts aus dem beginnenden 16. Jahr-
hundert. Ein zur Verſteigerung gelangendes ausgezeichnetes
Schaperglas ſoll noch beſonders betont werden. Die illuſtrierten
Kataloge der beiden erwähnten Sammlungen ſind durch Hugo
Helbing in München zu beziehen.

R

Zuſammenſchluß der deutſchen Geſchichtslehrer.
Nach dem Vorgang aller anderen Lehrergruppen, ſowie ihrer

eigenen Fachgenoſſen in Nordamerika, Frankreich, Belgien und
der Schweiz, wollen ſich auch die deutſchen Geſchichts
lehrer zu einem Verbande zuſammenſchließen, deſſen
Gründung am Montag, den 29. September 1913, und zwar in
Verbindung mit der Tagung der Philologen und Schulmänner in
Marburg a. d. L. erfolgen ſoll. Der Verband bezweckt die wiſſen
ſchaftliche und methodiſche Förderung des Geſchichtsunterrichts,
dem in der ſtaatsbürgerlichen Erziehung und der Quellenlektüre
uſw. wichtige neue Aufgaben erwachſen ſind. Die Leitung liegt
in den Händen des bekannten Frankfurter Schulmannes, des Di-
rektors Dr. Neubauer. Unter den Rednern, die auf der Grün-
dungsverſammlung zu ſprechen gedenken, befindet ſich der Greifs-
walder Ordinarius Profeſſor Bernheim mit einem Vortrag über
die Vorbildung der Geſchichtslehrer, ferner der Zaberner Gym
naſialprofeſſor Soltau, der über Reifeprüfung und Geſchichts
unterricht ſpricht, u. a. m. Näheres durch die Schriftleitung von
„Vergangenheit und Gegenwart“, Zeitſchrift für den Geſchichts
unterricht und ſtaatsbürgerliche Erziehung, Leipzig, Poſtſtraße 3.

„Johanna Baumann“, ein vieraktiges h r von Leo
ungmann, dem bekannten Verfaſſer von „Jn der Fremden-

legion“, wurde von der Direktion des Battenbergtheaters in
geipgis zur Aufführung erworben und wird dort am Dienstag,
den 9. September rer in Szene gehen. Der Abſchluß er-
folgte durch den TheaterVerlag Eduard Bloch, Berlin.

Johannes Tralow hat eine neue Bühnenhandlung
vollendet, „Die Mutter“, in der er den Sieg des mütterlichen
Weibes über die ſelbſtherrliche Frau, die nur Geliebte iſt, ſchil
dert. Das Werk, in dem er einen neuen Stil anſtrebt, wird
vom Dichter ſelbſt am Bremer Schauſpielhaus in Szene geſetzt
werden. Tralows Erſtlingswerk „Das Gaſtmahl zu Pavia“, das
bei ſeiner Aufführung am Hoftheater in Stuttgart viel Beachtung
fand, wurde vom JIntendanten von Gerlner für Elberfeld er

der

Der 1. ſtellvertr. Vorſitzende Geſt rich Berlin begrüßte die
Ehrengäſte und die Vertreter. Es waren erſchienen im Auftrage
der Kgl. ſächſ. Staatsregierung und der eishauptmannſchaft
Leipzig, Oberregierungsrat Dr. Raſchke, im Auftraoe der
Gewerbekammer Leipzig Kammerrat Grüner und Shyndikus
Dr. Herzog, im Auftrage der Stadt Leipzig, Stadtrat Baurat
Franke, ferner Vertreter des Direktoriums der Jnternatio-
nalen Baufachausſtellung. Der Vorſitzende hob hervor, daß er
ſich freue, die Vertreter der Kollegenſchaft aus Dänemark,
die faſt regelmäßig an dem JnnungsVerbandstage Deutſcher
Baugewerksmeiſter teilnehmen, auch dies Jahr wieder begrüßen
u können. Nunmehr dankte Oberregierungsrat Dr. Raſchkeb die Einladung und führte aus: Die Wichtigkeit und große
edeutung des Bauweſens für das ganze Wirtſchaftsleben ſichern

Jhnen das größte Jntereſſe der Regierung. Von beſonderem
Intereſſe iſt es uns, alle die wichtigen Fragen von Männern
beantwortet zu ſehen, die unmittelbar aus dem praktiſchen Lebenhervorgegangen ſt Jch werde mit großem Jntereſſe Jhre Ver-

rm verfolgen und bin e daß manche Anregung
ür die Behörde daraus e wird. Stadtrat Baurat Otto
ranke hieß die Kongreßtgilnehmer namens der Stadt Leipzig
rzlich willkommen. Kammerrat Grüner hob hervor, daß es

ſelbſtverſtändlich ſei, daß die Vertretung des geſamten Hand-
werkes, die Gewerbekammer, die Verhandlungen des bedeutend-
ſten r des Bauhandwerks, mit großer Aufmerkſamkeit
verfolge. Sein Wunſch gehe dahin, daß das Bauhandwerk undmit ihn das geſamte Handwerk, ſich mehr kräftigen möge. Be

grüßungsanſprachen hielten noch die Vertreter der Jnternatio-
nalen Baufachausſtellung des Leipziger Jnnungsverbandes,
Obermeiſter Thal heim und der Oermeiſter Uhlmann, von
der feſtgebenden Jnnung der Baumeiſter zu Wild
Dänemark dankte für die Einladung in bewegten rten. Der
ellv. Vorſitzende Geſtrich ſchilderte nun in tief empfundenen
orten, welch ſchwere Verluſte der Verband in dieſem Jahre er-

litten, durch das Hinſcheiden des Geh. Kgl. Baurats Bernhard
Feliſch-Berlin, ferner des trefflichen Albert Nieß Braun
ſchweig, weiter des letzten Vorſitzenden und markanten Führers
Kgl. Baurats Otto Enke- Leipzig und endlich des Kollegen An-
dreas. Die Verſammelten ehrten das Andenken der Verſtor
benen durch Erheben von den Sitzen. Es folgte der Geſchäfts
bericht durch Maurermeiſter G. Böhmes-Berlin-Gr.-Lichterfelde
und eine Jnformation über die Baufachausſtellung durch Bau
meiſter Hans Kretzſchmar- Leipzig. Hierauf ergriff Dipl.
Jngenieur M. Brückelmeier- München das Wort zu einem
Vortrage über das Submiſſionsweſen. Hierüber und über die
Verhandlungen vom Dienstag, den 9. September, werden wir
noch ausführlich berichten. Die Bauinnung zu Halle wird auf
dem Jnnungsverbandstag durch Herrn Maurermeiſter Fr.
Schönemann- Halle vertreten.

Der Zentralverband von Vereinen deutſcher Holz-
intereſſenten hielt in Goslar ſeinen agchtzehnten Verbandstag
ab, der zahlreich beſucht war. Den Vorſitz führte Alfred Brüg-
mann-Dortmund. Die Stadt Goslar, die Handelskammer, die
Forſtverwaltung und der Harzer Zweigverein begrüßten den Ver-
band mit herzlichen Worten. Abgeordneter Dr. Beumer er-
ſtattete einen eingehenden Jahresbericht, in dem er Ein- und Aus
fuhr, Eiſenbahntariffragen, Waſſerverkehr und andere Fragen der
Geſetzgebung kritiſch behandelte. Backhaus Duisburg ſprach
über Holzdiebſtähle auf dem Rhein. Abgeordneter Dr. Beumer
erörterte die Frage der Handelsverträge unter beſonderer Berück-
ſichtigung des Verhältniſſes zwiſchen dem Zentralverband und
dem Deutſchen Forſtwirtſchaftsrat und befürwortete ein mög-
lichſtes Zuſammengehen beider Körperſchaften in gemeinſamen
Fragen. Bezüglich der Eiſenbahntarife wurde ein Antrag an
genommen und München als nächſter Tagungsort gewählt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. (Veränderungen.)

Neues Palais, den 4. September 1913. v. Gündell, Gen. der
Jnf. und Dir. der Kr.-Akad., in Genehmigung ſeines Abſchieds-
geſuches m. d. geſtzl. Penſ. und d. Erlaubn. z. Tr. d. Unif. d. Jnf.
Regts. Nr. 27 zur Disp. geſtellt. v. Steuben, Gen.-Lt. und
Kom. der 36. Div., zum Dir. der Kr.-Akad ernannt. v. Heincec-
cius, Gen.-Maj. und Kom. d. 1. Garde-Feldart.-Brig., unter Be
förderung zum Gen. Lt. zum Kom. der 36. Div. ernannt.
Mittelſtädt, Lt. im Feldart.-Regt. Nr. 41, auf ſein Geſuch um Ver-
abſchiedung zu den Reſ.- Offizieren des genannten Regiments
übergeführt. x Stern v. Gwiazdowski, Lt. im 2. Garde-Drag.
Regt. der Abſchied bewilligt. Neues Palais, den 6. September
1913. Se. Maj. der Ppig der Hellenen, welcher auch fernerhin
an der Spitze und in den Liſten d. 2. Garde-Regts. z. F. geführt
wird, zum Chef d. Jnf.-Regts. Nr. 88 ernannt.

büro Bonn herausgegeben, der in guter Ausſtattung

Kurorte und Reiſen.
S Einen Führer durch Vonn hat das ſtädtiſche per

und mi
vortrefflichen Jlluſtrationen verſehen, auf die Stadt und ihre
Umgebung, ihre Sehenswürdigkeiten und Spaziergänge auf-
merkſam macht. Der Führer iſt geeignet, den Fremden die
ſchöne Univerſitätsſtadt in vorteilhafteſtem Licht zu zeigen und
Anreiz zu geben, die herrliche Gartenſtadt mit ihrer einzigartigen
Umgebung zu beſuchen. Den Zauber rheiniſch fröhlichen Lebens
wird der Beſucher in Bonn unbedingt erfahren und ſich in der
fröhlichen Muſenſtadt wohlfühlen. Der Führer wird von ſtädti-

n Verkehrsbüro in Vonn unentgeltlich abgegeben.
Bäder-Frequenz: Friedrichs roda-Reichardsbrunn

11953, Blankenburg (Thür.) 12 160, Salzungen 4612,
Elmen 6836, St. Blaſien 5639, Salzuflen 16 485,
Wernigerode 24206, Kudowa 12721.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Scharn

horſt“ mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders am 6. September
in Tſchingkiang. S. M. S. „Möwe“ am 27. Auguſt in Mafia und
am 6. September in Daresſalam. S. M. S. „Dresden“ am
8. September in Syracus. S. M. S. „Grille“ am 6. September
in Borkum. S. M. S. „Hhäne“ am 7. September in Kiel. Jn
See gegangen: S. M. S. „Grille“ am 8. September von Borkum.
Briefregelung a) für das Kommando der V. Diviſion, ſowie S. M.

„Kaiſer“ und „Friedrich der Große“ vom 12. September ab
Wilhelmshaven, b) S. M. S. „Kaiſerin“ bis auf weiteres
e c) für S. M S. „König Albert“ bis auf weiteres Neufahr
waſſer.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 832.) Hamburg,
3. September. h „Palatia“ 6. September in Monte-
video. „Segovia“ 6. September in Hamburg. „Preſident Grant“
7. September in Hamburg. „Moltke“ 7. September in Negpel.
„Valencia“ 7. September in Buenos Aires. „Altmark“ 7. Sep-
tember in Hamburg. „Silvia“ 7. September in Buenos Aires.
„Sithonia“ 7. September in Havre. „Barcelona“ 7. September
in Rotterdam. „Rugia“ 7. September in Havre. „Sachſenwald“
7. September in Antwerpen. „Jſtrig,, 6. September in Hull.
„Brisgavia“ 7. September in Vancouver. Abgegangen „Nico-
media“ 6. September nach Hamburg. „Spreewald“ 6. September
von Las Palmas. „Armenia“ 7. September von Cuxhaven.
„Cincinnati 7. September von Southampton. „Schwarzburg“
7. September von Vliſſingen. „Willehad“ 7. September nach
Hamburg. „Nordmark“ 6. September von Suez. „Thuringia“
6. September von Valparaiſo. „Bermuda“ 7. September von
Sabang. „Siegmund“ 7. September nach Hamburg. „Golden-
fels“ 7. September von Malta. „Spezia“ 8. September von Taku.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.

L. Schönlicht, Poſtſtraße.) Bremen,8. September. „Gotha“ nntag in Antwerpen an. „Großer
Kurfürſt“ Sonntag in Newyork an. „Barcelona“ Sonntag in
Rotterdam an. „König Albert“ Sonntag Biſhop Rock paſſiert.
„Willehad“ Sonnabend von Montreal ab. „Friedrich der Große“
Sonntag von Boulogne ab. Kronprinz Wilhelm“ Montag Scilly
paſſ. „Bremen“ Montag in Bremerhaven an. „Bülow“ Sonntag
in ger an. „Derfflinger“ Sonnabend von Neapel ab.
„Prinz Friedrich Wilhelm“ Montag in Bremerhaven an.
„Göttingen“ Montag in Adelaide an. „Prinz Ludwig“ Sonntag
in Schanghai an. „Pommern“ Sonntag von Brisbane ab. „Yorck“
Sonntag von Gibraltar ab. Angekommen: „Berlin“ Montag
in Newyork. „Kleiſt“ Montag in Genua. Abgegangen: „Gießen“
Sonntag von Villagarcia. Kronprinz Wilhelm“ Montag von
Plymouth. „Nevada“ Montag von Boulogne. Paſſiert: „Aachen“
Montag St. Vincent. „Friedrich der Große“ Montag Lizard.

Woermann-Linie. Hamburg, 8. September. „Paul
Woermann“ auf Ausreiſe Freitag von Las Palmas ab. „Kurt

m

Woermann“ auf Heimreiſe Sonnabend in Sierra Leone an.
„Anna Woermann“ auf Ausreiſe Freitag Dover paſſ. „Aline
Woermann“ auf Heimreiſe Sonntag in Hamburg an. „Pro-
t Woermann“ auf Heimreiſe Sonntag von Las Palmas ab.
„Eliſabeth Brock“ auf Ausreiſe Sonntag Dover paſſ. „Henny
Woermann“ auf Ausreiſe Sonntag von Monrovia ab. „Jngraban“
auf Heimreiſe Sonnabend von Las Palmas ab. „Steiermark“
auf Heimreiſe Sonntag in Accra an. „Slavonia“ auf Ausreiſe
Sonnabend von Monrovia ab. „Swakopmund“ auf Ausreiſe
Sonntag von Monrovia ab. „Otavi“ auf Ausreiſe Freitag in
Lüderitzbucht an. „Hans Woermann“ auf Heimreiſe Montag
Oueſſant paſſ. „Togo“ quf Ausreiſe Sonntag in Biſſao an.
„Profeſſor Woermann“ auf Heimreiſe Sonntag von Teneriffa ab.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Eiſenbahnoberſekretär Beyer

in Erfurt und dem Oberbahnmeiſter Walther in Saalfeld
der Charakter als Rechnungsrat.

worben, während die Erſtaufführung ſeines Dramas „Jnge“ inKönigsberg am Neuen Schauſpielhaus noch für dieſen Ronat
bevorſteht.

Ein Kopernikusdenkmal ſoll vor dem Allenſteiner Schloß
errichtet werden. Die Stadtverordneten bewilligten dazu 25 000
Mark, der Kaiſer hat einen Betrag von 15 000 Mk. zum Fonds
beigeſteuert.

Aus der Gelehrtenwelt.
Hk. 70. Geburtstag. Der Leipziger Strafrechtslehrer,

Kgl. ſächſ. Wirkliche Geheime Rat Exzellenz Prof. Dr. jur. et
r. Adolf Wach feiert am 11. September ſeinen 70. Geburts-

a g.
Hk. Aus Würzburg wird uns geſchrieben: Zum Nachfolger

von Prof. Göpfert auf dem Lehrſtuhl der Moral- und Paſtoral-
theologie und der Homiletik an der Univerſität Würzburg iſt
der Privatdozent Diviſionspfarrer Dr. theol. Ludwig Ruland
berufen worden.

Hk. Erlangen. Geheimer Rat Dr. theol. et phil. Theodor
Ritter von Zahn, ord. Profeſſor der einleitenden Wiſſenſchaft
und der neuteſtamentlichen Exegeſe an der Univerſität Erlangen,
iſt zum auswärtigen Mitgliede der philologiſch- hiſtoriſchen Klaſſe
der Kgl. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften in Göttingen gewählt
und beſtätigt worden.

Hk. Ernennung. Der Aſſiſtent am Kgl. Hhygieniſchen Jn-
ſtitut zu Beuthen (O.-S.) Dr. med. Hermann Frieſe iſt
zum Kreisaſſiſtenzarzt und Aſſiſtenten beim Kgl. Medizinal-
unterſuchungsamte in Koblenz ernannt worden.

Hk. Aus Görlitz wird uns berichtet: Dr. Ludwig Feher-
abend, Direktor des Kaiſer-Friedrich-Muſeums in Görlitz,
iſt zum Profeſſor ernannt worden.

Hk. Die III. internationale Konferenz zur Erforſchung der
Krebskrankheit hat beſchloſſen, ihre nächſte Tagung im Jahre
1916 in Kopenhagen abzuhalten.

Hk. Aus Oeſterreich. Als Privatdozenten wurden zugelaſſen:
Dr. med. Jakob Erdheim für pathologiſche Anatomie an der
Wiener Univerſität, Dr. Ludwig Haberlandt für Phyſio-
logie und Dr. Friedrich von Herrenſchwand für Augen-
heilkunde an der Univerſität Jnnsbruck, der Staatsanwalt

r. jur. Kaſimir Marowski für Strafrecht an der Univerſität
Krakau. Der Primararzt an der geburtshilflich-gynäko-t r arteienng des bokniſch-hergegowitiſchen Landesſpitals

in Serajevo Dr. Ladislaus Ritter von Mikucki de
Korvin iſt zum Regierungsrat ernannt worden. Dem
Geologen der Geologiſchen Reichsanſtalt in Wien Dr. Friedrich
Ritter Kerner von Marilaun wurde der Titel eines Berg-

rates verliehen.

gnun eVerantwortlich: Für Politik und t Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer und Max Ebeling; für Provinz und Allgemeines,

örſen und Handelsteil: Fritz Müller für Oerxtliches: i.
üller; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in
Hene (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 10--11 Uhr, für die
übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr mittags.
er

V.: Fritz

M

Man begreife das ungemein
Bedeutſame der merkwürdigen Wirkungs

e weiſe des Odols. Während andere Mund-
und Zahnpflegsnittel, ſoweit ſie für die täg

liche Zahnpflege überhaupt in Betracht kommen,
lediglich während der wenigen Sekunden des Mundreinigens

ihre Wirkung ausüben, wirkt das Odol noch ſtundenlang, nach
dem man ſich die Zähne geputzt hat, nach. Durch dieſe ganz

eigenartige Dauerwirkung des Odols werden die zahnzer
ſtörenden Gärungs und Fäulnisprozeſſe im Munde ſtunden

lang gehemmt bezw. unterdrückt. (4978
ausPreis: Slaſhenſea r u uspgichend) M. 150



Anfang S. Uhr.

Sensationeller Erfolg des
Fritz Steidl-Ensemblesin dem neuesten Saison-Schlager:

I„Bravo- Darano Die neue Revue“,
Nur noch 6 Tage Nur noch 6 Tage!folge anderweitiger Kontraktlicher Ver pflichtungen kanndas diesjährige Gastspiel des Fritz Steiai Bogembples nur bis

inkl. 15. Fähren. Eine Verlängerung desGSastspiels ist daher gänzlich ausgesehlossen.

Saalschloss-Brauerei.
Mittwoch, den 10. September, von 4--7 Ubr

Grosses Konzert.
Eintritt 35 Pfg. Karten gültig. F. Winkler.

(5160

Sanale-Dampfsehiffahrt.
a Uhr ehe Sarg mitias

neue Ragoe y.
Hin u. zurück Perſon 50 Pfg., Kinder 20 Pfg.

[4903 Karl Demmer.
n 77

2 J

Gtartenbau verein zu Erfurt.
Zur Feier des 75 jährigen Bestehens des

Vereins veranstalten die Erfurter Kunst- undHandelsgärtner vom 12. bis 14. So 1913 in Erfurt.
im ehemaligen „Vogels Garten etehsnaltentheggeBalbergewer 30, eine (4
a Hartenbau- Kusstellung,

zu deren Besuch wir hierdurch einladen.
Eröffnung am 12. Septbr., vormittags 10 Uhr, am 13.und t Septbr. geöffnet von 9 Uhr ab. Täglich Mlitärkonzerte.

Eintrittspreise: 1. 735 1 MK., 2. Tag 0.75 MK.,
3. Tag 0.50 Mk. Dauerkarte 1.50 Mk. Der Vorstand.
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mee vdas seſbsttatige
Waschmiftel

Kaſſeeſlecken
auch solche von Kakao, Tee, Obst, Blut. Tinte
etc. herrührend, beseitigt spielend einmaliges

Waschen in Persäil.

Denkbar gründlichste Reinigung
bei grösster Schonung des Stoffes und garen-

tierter Unschädlichkeit.
Vederai] erhältlich. oie Iose. nur in Originel- Paketen

HENKEL Co., DOSSELDOREF.
Auch Foebrikanten der ellbeliebten

fienkel's Bleich s 0 daVodDunge--grchrngen

in guter reeller Ausführung zu b i1Iligeten Preisen.

G. Schaible, IHöbelfabri,
Gr. MHärKerstrasse, neben RatskellerVerkauf: und Alter arirt I.

Versand nach allen Orten Deutschlands frei.

Gegründet 1823.

d. A. HECKERT
Halle 16 Grosse Ulriohetrasse 16 Halle

Spezialgeschäft für Kristall u. Porzellan
Brautausstattungen. HochzeitsgeschenkKe.

Grosse Auswahl. (4776

Gelegenheitskäufe ren Pianos.
Mehrere gute, wie neu S Frf ianos, darunter

Blüthner, Bechstein, Rö d

B. Döll Gr. Ulrichſtr. 33/34.
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für Damen, Herren, Kinder.
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Auswärtige Theater. Liebermann, t
Leipzig.

Neues Theater; Mittwoch DFreiſch Sonnerects: Die Stadttheater n Halle.
ournalſſten. Mittwoch, den 10. Sept. 1913

Altes Theater: Mittwoch: Hocken 5. Vorſt. im Abonn. I. Viertel,
jos. Hierauf: Erſter Klaſſe. Novität! Zum 2. Male: Novität!
Zum Schluß Tod und Leben. Majolika.Donnerstag: Geſpenſter.

z Weh. Luſtſpiel in 3 Alten von Leo Walther
nerstag: Der Frechling. Stein und Ludwig Heller.

Schauſpielhaus: Mittwoch: Die Spielleitung Walfer Sieg.
ſpaniſche Fliege. Donners Perſonen:
tag Die ſpaniſche Fliege. Herzog Friedrich Fahrenbach.

Magdeburg. Din ooin, ſeine e
Stadt Theater: Mittwoch Pro utter E. Schlöſſer.I feſſor Bernhardi. Denneee Fürſt Albrecht XXI. e

tag: Das Glöckchen des Eremiten. rn e W. Sieg.
aria Eliſabeth, ſeine

Sehenswürdigkeit Tochter Berta Gaſt,
von Halle. Graf Uechtſpringe,

Flügeladjutant Rud. Rieth.
Miniſter von Wickede A. Friedrich.
Der Hoftheater Jn

tendant Fr. Conrady.
Frühlings- von Struth K. Schumann

tage an der von Diefenburg C. Hammes.
gch nen Rivierg. von Alteckendorf Otto Peters.

e

x

für neuhinzutretende Ahbonnenten.

3 Mark Offiziere]
Swierſchinsky, Pianiſt E. v. Weber.

d Generalkonſ. Hoßfeldt K. KruthofferG Gegr. 1874. Bankdirektor Spangen-
kostet unsere Lesemappe pro Jahr leihweise frei ins S Ziaatiecho x b M t s Ha bomger, K. Tegeder.

rkschule arkus Hamburger,Haus, auch nach allen Vororten J Baugewe 24 Bankier Georg Thies.
Ent- nach 8AD s Veilchenfeldt, ſ. Buch0 e SC n eigener Sommer- und Wintersemestor. halter K. Stahlberg

haltend J Hoch-, Tief-u. Risen- k R l ar.ahl. Doktor Rommel F. Kautsky.äer K. Pr. Shen Quiſenow, Hotelbeſitz. K. Scholling.
J 9Wir führen folgende Zeitschriften: S e är, Me. Cool Theo Raven.Geraldine, ſ. Tochter E. Wundtke.

Humoristische Blätter Kunst und Musik: e 599750ter h e ä nete Feul Jungk.ustige er e rimm, Buchhalter O. SchneltingBlätter n l akad. Muſik-Jnſtitut, Arnold, Bureaudiener Max Linke.
n Die Musik Ulri 30 Fräulein Mohr Fr. Selchow.Rladeradatsen Musik für Alle S Gr. lr chſtr. Halm c. Seidel.

Schall Neue Musikzeitung M Klavier, Violine, Thbeorie Meller E. Aßmann.Simplizissimus t ratur und Politik: gew. Unterricht, mäßige Preiſe. [Schreibmaſchinenmädchen)
Zur Unterhaltung: 8 e weten R 5137) Emil loseph. Buchhalter e n

Bl ie Hilfe Sger Preussische Jahrbücher Halle a. S. Albr ochtstr. 1. Hans Kgner.
Hahoim Je atecne Monatenecte I Töchterpensionat Diener S ei üddeutsche Monatshefte Sagge n v. Frau Dir. D. Zubke. Nüller) Bureau- Ludw. Trier.
är' Deutsche Revue 7 Voß diener W. Paetow.n Deutsche Rundschau Getegeei r nn e r Offiziere, Gäſte, Kontoriſten,

Ggtenherage Iuetriertes Die ggue deuteche Rund- I iecengenafil Fortbiſa. Haushalt Diener.
n diatt d unt. pers. Leitung. Auf Wunsch Nach dem 1. u.2. Akte längere Pauſen.
dangeitang Velhagen und Klasings Tanest. ete. Prosp., Ref. Kaſſendffnung 74 Uhr. Anf. 8 Uhr.

Sonntagszeitung für's Weſt donatzneſt Ende nach 10 Uhr. ([5138estermanns Monatshefte eie Zukuntt h und 530 Donnerstag, d. I. Sept. 1913Universum i i 6 olle robiert a 6. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.Diverse Zeitschriften: pWelt und Haus Weltcourier H. Schnee Nachf. Gr. Steinſtr. 84. Novität! Zum 2. Male: Novität!Die Woche Die Umschau c 77 Der gute RufBerliner illustr. Zeitung Zeitschrift des Vereins
Leipziger illustr. Zeitung g. ter Ingenieure 20000000000Moden- u Hausfrauen- Wild a Hund

eitungen: Sport im Bild
Bazar Ausländ. Zeitschriften: mPera rranerie) e Mtzetriten: Geschàäfts Uebernahme
ie Frau ustrated LondoMgde und Haus The Studio e unck Empfehlung.
iener Mode e zais kont x Einer r n r v Ja rournal amusant mgegend zur ge enntnisnahme, dass icr an r MAngdeburgerstrasse 26 belegeneDer gute Kamera 'Illustration

Das Kränzchen Revue des deuxe mondes, Walhalla Drogerie,
Drogen, Farben, Lacke, Chemikalien,
Parfümerien, Käuflich erworben habe.

Neu hinzugenommen habe ich
Weine, Zigarren, Photo- Artikel.
Indem ich das verehrl. Publikum bitte, bei

Bedarf mein junges Unternehmen geneigtest
unterstützen zu wollen, zeichne ich mit
4904) vorzüglicher Hochachtung

Paul etzold.

Die Nappen bleiben 8 Tage in den Händen des bezerz

Vereinigte Lesezirkel

Hallescher Zuchhändler

und FrancKen Lang, G. mm. b. H.,
Halle a. S., Barfüßerstr. 7. Fernr. 5307.

c 5 5

3 5 nervösen m Wratzke u. Steiger, er v e el

in Fidnelgeb, 600 en. Stahl u. Moorbad u.
ed

ſahr geöttn. Prosp. icosteni. d. d. Badeverwalt.

Juwelen Gold SiIber. [4752Für die Inſerate verantwortlich: Paul-Kerſten, Halle (Saale). Telephon 8108 u. 68109. Mit 2 Beilagen
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Gedenktage.
10. September.

1721. Friede zu Nyſtad. Die Oſtſeeprovinzen, Kurland aus
genommen, fallen an Rußland.

1804. Der deutſche Admiral Karl Rudolf Bromme, genannt
Brommh, geboren.

1806. Der Dichter Johann Anton Leiſewitz geſtorben.
1849. Der Anatom Auguſt von Froriep geboren. g
1867. Der Reichstag des Norddeutſchen Bundes wird eröffnet.
1898. Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich geſtorben (ermordet).

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
10. Sept. Gefecht am Geiersberg. War das letzte Rückzugs

gefecht nach der Schlacht bei Dresden. Hier kommt
die Verfolgung der Franzoſen zum Stehen und die
Verbündeten wenden ſich wieder zum Vormarſch.
Der bayeriſche General Wrede erhält von ſeinem Hofe
die offizielle Erlaubnis, mit Oeſterreich zu unter-
handeln und am gleichen Tage ſpricht König Max
Joſef in einem Briefe an Kaiſer Alexander ſeine
Bereitwilligkeit aus, der Koalition beizutreten.

10.

e

Tagesſpruch: Jch ſehe in jedem Manne einen anſtändigen
nn, ſolange er nicht das Gegenteil beweiſt;

welche Stellung er im Leben einnimmt, iſt gleich

gültig. Stinde.Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

10. September 1813.
General Wrede, der während des ganzen Feldzuges ſchon mit

der bayeriſchen Hauptarmee abwartend am Jnn geſtanden hatte,
anſtatt dem Drängen Napoleons nachzugeben und Vereinigung
mit dem Korps Augerau zu ſuchen, erhält von ſeiner Regierung
die offizielle Ermächtigung, mit Oeſterreich wegen eines Bünd
niſſes zu unterhandeln. Zugleich ſpricht König Mar in einem
Schreiben an den Zaren ſeine Bereitwilligkeit aus, den Ver
bündeten ſich anzuſchließen. In einer ausführlichen Mitteilung
bereitet er außerdem Napoleon darauf vor, daß er nicht länger
mehr gegen das Jntereſſe und den Willen ſeines Landes werde
die Verbindung mit Frankreich aufrecht erhalten können. Dies
trug ihm ſpäter das Urteil Napoleons auf St. Helenag ein: „Der
König von Bahern ließ mich mit Redlichkeit benachrichtigen, daß
er nicht mehr widerſtehen könne.“

Aus alle und Umgebung.
Halle, den 9. September.

Vom Jahrmarkt.
Am Jahrmarktsmontag fand ein außergewöhnlich ſtarkerVerkehr auf dem Markte ſtatt, der in den Abhendſtunten beſonders

in Erſcheinung trat. Die Zahl der verlaufenen Kinder betrug 19.
Wegen verſchiedener Straftaten wurden ſechs Perſonen vorläufig
feſtgenommen. Zur Anzeige gelangten vier Diebſtähle. Jn einem
Falle wurde der Täter ermittelt. Zwei Männer und eine Frau
wurden von Ohnmacht befaller. und auf die Wache gebracht, wo
ſie ſich nach Anwendung geeigneter Mittel bald wieder erholten.
Eine mit Holzwolle gefüllte Kiſte, die hinter einer Zuckerbude
ſtand, geriet auf unaufgeklärte Weiſe in Brand. Durch recht-
zeitiges Eingreifen des Budeninhabers, der nach der Vorſchrift
mehrere gefüllte Waſſereimer zur Hand hatte, gelang es, das
Feuer, das ſich leicht hätte verbreiten können, im Entſtehen zu er
ſticken. Eine feſtgenommene Perſon leiſtete auf dem Wege zur
Wache erheblichen Widerſtand und verurſachte hierdurch größeres
Aufſehen. Eine größere Anzahl Gegenſtände wurde als verloren
angemeldet. Auf dem heutigen Viehmarkte waren 414
Pferde, 2 Eſel, 192 Läufer und 1445 Ferkel angetrieben.

Fröbel-Tagung in Halle vom 2. bis 5. Oktober.
Der deutſche Fröbelverband wird Anfang Oktober gemeinſam

mit dem Allgemeinen deutſchen Kindergärtnerinnen-Verein“
(Berufsorganiſation) in Halle ſeine Tagung abhalten. Alle
Freunde der Jugenderziehung ſind dazu eingeladen und es iſt zu
hoffen, daß auch die Bürgerſchaft Halles dieſer Zuſammenkunft
ihr Intereſſe ſchenken wird. Die hohe Bedeutung von Fröbels
Einfluß auf die geſamte moderne Pädagogik wird immer mehr
anerkannt. Friedrich Fröbel ſelbſt hat ſeine Jdeale nur zum Teil
in der Praxis durchführen kännen, aber eine Anzahl von tüch-
tigen Männern und Frauen haben ſie mit Begeiſterung zu den
ihren gemacht und Werke, wie Volkskindergärten und Aus
bildungsanſtalten für den mütterlichen und erziehlichen Beruf
der Frau, die der ſozialen Wohlfahrt dienen, beweiſen überall
den Erfolg ihrer Beſtrebungen. Das Programm der Tagung
zeigt, wie weit verzweigt die Aufgaben der Fröbelſchen Pädagogik
heute ſind. Es umfaßt in der Hauptſache Vorträge über Jugend-
pflege, Fröbelſche Bewegungsſpiele, Verwendung der Fröbelſchen
Methode in der Hilfsſchule, Monteſſori-Methode u. a. m. Schüle-
rinnen der Anſtalt Hellerau werden unter Leitung von Profeſſor
Jacques Dalcroze, der einen Vortrag dazu hält, in rhyth
miſchplaſtiſchen Vorführungen die Methode veranſchaulichen. Der
„Allgemeine Deutſche Kindergärtnerinnenverein“ wird über ſeine
Arbeit in den verſchiedenen Ortsgruppen Bericht erſtatten und
einzelne Fachfragen behandeln. Die Sitzungen finden zum
größten Teil im „NeumarktSchützenhaus“, Harz 41, ſtatt. Inter
eſſenten können Auskunft erhalten Burgſtraße 45 im Kinder
gartenhaus wochentäglich außer Sonnabend von 3—4 Uhr.

Jubiläum. Am Sonnabend konnte der Pfefferküchler
Auguſt Fiedler auf eine 25jährige Tätigkeit in Dienſten der
Kakao und Schokoladenfabrik David Söhne, A.G., Halle
zurückblicken. Dem Jubilar wurde von der Firma eine goldene
Uhr und ein namhaftes Geldgeſchenk überreicht, auch ſeine
Arbeitskollegen- ſowie das kaufmänniſche Perſonal erfreuten ihn
durch wertvolle Geſchenke.

Poſtſchckverkehr. Jm Reichspoſtgebiet iſt die Zahl der
Kontoinhaber im Poſtſcheckberkehr Ende Auguſt 1913 auf 82 545
geſtiegen (Zugang im Monat Auguſt 823). Auf dieſen Poſtſcheck-
konten wurden im Auguſt gebucht 1395 Millionen Mark Gut
ſchriften und 1394 Millionen Mark Laſttſchriften. Das Geſamt-
guthaben der Kontoinhaber betrug im Auguſt durchſchnittlich
168,2 Millionen Mark. Jm Verkehr der Reichspoſtſcheckämter
mit dem Poſtſparkaſſenamt in Wien, Poſtſparkaſſe in Buda
peſt, der luxemburgiſchen und belgiſchen Poſtverwaltung ſowie
den ſchweizeriſchen Poſtſcheckbüros wurden 6,7 Millionen Mark
umgeſetzt und zwar auf 2960 Uebertragungen in der Richtung
nach und auf 13 820 Uebertragungen in der Richtung aus dem
Auslande.

Die Stadtverordnetenverſammlung ſtimmte geſtern, Mon
tag, in nichtöffentlicher Sitzung der Penſionierung des Herrn
Polizeiinſpektors von Doſſow zu und genehmigte die An
ſtellungsbedingungen für die Stelle eines beſoldeten Stadtrats.

Im Lehrerverein der Umgegend von Halle ſpricht nächſten
Sonnabend um 3 Uhr im „Schultheiß“, Poſtſtraße 5, Herr Lehrer

König aus Büſchdorf über „Arbeitsgemeinſchaften im Verein“.
In dieſer Hauptverſammlung erfolgt zugleich die Vorſtandswahl.
Die Einladung zur Landesverſammlung und deren Anträge
werden bekanntgegeben.

Handarbeitslehrerinnenprüfung. Bei der am 3. und
4. September unter dem Vorſitz des Provinzialſchulrats Mar
qu ardt abgehaltenen Handarbeitslehrerinnenprüfung beſtanden
folgende Damen: e Buſchendorf, Marianne Gabelick,
Erna Greulich, Hildegard Günther, Gertrud Hentzel, Aennchen
Hisgen, Margarete Jordan, Margarete Klemme, Marie Kulen-
kamp, Trude Matthias, Frieda Laube, Gudrun Orthwein, Käthe
Schubert, Annelieſe Stammer.

Kaiſer-Panorama, Gr. Ulrichſtraße 4/5. Jn dieſer Wochegeht die Reiſe nach der ſchönen Riviera. Zuerſt führt ſie nach
dem ſchönen San Remo, herrlichen LandſchaftsSzenerien bei
San Francesco, dann geht es nach Mentone, um dort die ſchönen
Kuranlagen und Promenadenwege, auf welchen ſich die vielen
Kurgäſte ergehen, zu beſichtigen. Auch das herrliche Fleckchen Erde
mit ſeiner üppigen Vegetation Monte Carlo wird in Augenſchein
genommen und da gerade dort Blumenkorſo iſt, hat man Gelegen
heit, den reichen Blumenflor zu bewundern. Café de Paris mit
ſeinem eleganten internationalen Verkehr und der herrliche Aus
blick an der Terraſſe iſt entzückend. Dann geht es nach dem nahen
Monaco, wo das ſchöne Schloß des Fürſten von Monaco zu
ſehen iſt; nach einem Blick in die Kathedrale wendet man ſich
dem ſchönen Nizza zu, wo das Sehenswerteſte beſichtigt wird, um
dann in Cannes die Reiſe zu beſchließen. Nächſte Woche: Tirol
von Hall bis Zirl.

r „Die Trinkernot und die Frau“, mit dieſem Thema möchte
der Blaukreuzverein in einer Verſammlung nur für Frauen am
11. September 834 Uhr im J an die Frauen
Halles herantreten und ſie für ſeine Arbeit zu erwärmen ſuchen.
Vier kurze Anſprachen über die Geſchichte der Blaukreuzarbeit,
über das Arbeitsfeld der Frau auf dem Gebiete der Trinkernot,
über die Arbeit der Frau in den Häuſern der Trinker und im
Blaukreuzverein ſollen die Wichtigkeit und Dringlichkeit der Sache
und die Notwendigkeit der Mitarbeit von Frauen deutlich werden
laſſen und weibliche Hilfskräfte aus der ganzen Stadt werben.
Eintritt frei.

Die Auskunft und Fürſorgeſtelle für Alkoholkranke, Rat-
hausſtraße 16 T., gewährt Trinkern und durch den Alkohol Ge
fährdeten aller Stände ſowie deren Angehörigen unentgeltlich
Rat und Hilfe. Sprechſtunde: Montags, Mittwochs, Freitags
nachmittags 6--7 Uhr.

Walhallatheater. Da das Fritz-Steidl-Enſemble
anderweitige kontraktliche Verpflichtungen hat, kann ſein Gaſt
ſpiel nur bis einſchl. 15. September dauern. Bravo Da-
capo Die nneue Revue“, die allabendlich großen Erfolg
erzielt, kann ſomit nur noch ſechsmal r Wiederholung kommen.

Saalſchloßbrauerei. Morgen Mittwoch findet von nach
mittags 4 bis 7 Uhr großes Konzert ſtatt. (Näheres ſ. Anzeige.

Bad Wittekind. Morgen, Mittwoch, früh 624 Uhr findet
das Abſchiedskonzert für Kapellmeiſter Dr. Bodo Wolf
ſtatt. Die Eintrittspreiſe ſind nicht erhöht.

Saale-Dampfſchiffahrt von Karl Demmer. Am Mittwoch
und Sonnabend nachmittag 3 Uhr finden zwei billige Fahrten
nach Neu-Ragocz h ſtatt. (Siehe Anzeige.)

Diebiſcher Poſtbeamter. Geſtern Montag nachmittag
wurden einem Apotheker aus Leipzig von einem hier wohnenden
Poſtbeamten in der Ludwig-Wucherer-Straße auf einem Stadt-
bahnwagen ein Portemonnaie mit 85 Mark ent-
wendet. Beide hatten ſich im Laufe des Vormittags kennen
gelernt und hatten dann eine Bierreiſe unternommen. Als der
Beſtohlene noch in der Bahn den Verluſt bemerkte und er den
Poſtbeamten zur Rede ſtellte, ergriff letzterer die Flucht; er
ſprang von dem in voller Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen
ab. Hierbei zog er den Beſtohlenen, der das Abſpringen ver
hindern wollte, mit. Der Apotheker zog ſich durch den Sturz
leichte Kopfverletzungen zu. Der Verletzte wurde in ein Grund
ſtück der Ludwig WuchererStraße' geſchafft. Der Poſtbeamte, der
auf Veranlaſſung der Zeugen dorthin gefolgt war, warf ohne
weiteres das Geld auf einen Tiſch und verſuchte abermals zu
flüchten. Durch einen Polizeibeamten wurde die Verfolgung
aufgenommen. Der Dieb wurde geſtellt und der Polizeiwache
zugeführt. Das Geld wurde dem Beſtohlenen zurückgegeben.

Halleſche Tageschronik. Jn der Brachwitzer Straße fiel
geſtern, Montag, mittag ein Arbeiter von einem in der Fahrt
befindlichen, mit Stroh beladenen Wagen. Das rechte Vorder-
rad ging ihm über den linken Oberſchenkel. Auf Anordnung eines
Arztes, der nur geringe Quetſchungen feſtſtellte, wurde der Ver
unglückte durch die Sanitätskolonne nach dem Diakoniſſenhauſe
gebracht. Jn der Cröllwitzer Straße ging geſtern, Montag,
nachmittag ein Pferd mit einem Laſtwagen, der Hildebrandtſchen
Mühle gehörig, durch. Der Geſchirrführer, der das Geſchirr auf
halten wollte, wurde umgeriſſen und überfahren, wobei er
einen Unterſchenkelbruch erlitt. Der Verletzte wurde im Kranken
wagen der Klinik zugeführt. Das Geſchirr wurde auf der Cröll-
witzer Brücke, bevor es weiteren Schaden anrichtete, aufgehalten.

Geſtern, Montag, vormittag hat ſich auf der Peißnitzſpitze ein
Mädchen aus Liebeskummer erſchoſſen. Die Leiche wurde
nach dem Nordfriedhofe geſchafft. Die Erſchoſſene iſt erkannt.
Jn der Nacht zum Dienstag wurde die Feuerwehr nach Geiſt-
ſtraße 22 gerufen. Ein Wächter hatte im Jnnern des Fabrik
gebäudes einen Waſſerrohrbruch entdeckt und aus Ueber
eile die Feuerwehr alarmiert. Infolge der Alarmierung durch
den dortigen Melder, der für die Feuerwehr „Großfeuer“ be-
deutet, waren ſämtliche Löſchzüge beider Feuerwachen erſchienen.
Die Feuerwehr ſtellte das Waſſer im Gebäude ab und rückte
wieder ein. Zur Ablöſchung eines Stubenbrandes
e die Feuerwehr geſtern nachmittag nach Martaſtraße 7
gerufen.

Aus den Vereinen.
Der Halleſche Beamtenausſchuß hielt am Sonntag eine ſtark

beſuchte Sitzung ab. Der Vorſitzende begrüßte die Vertreter und
Gäſte. Der Verband der unteren Beamten aus dem Militär
anwärterſtande hat ſeinen Beitritt zum Ausſchuß erklärt. Jn
der Frage der Altpenſionäre erſuchte der Vorſitzende,
die Forderungen nicht zu überſpannen, ſondern ſich mit dem zur-
zeit Erreichbaren zu begnügen. Anſcheinend die Regierung
an eine Regelung. Jn der Frage des Beamtenrechtsſei ſchleunige Arbeit geboten. Jm Laufe des Winters ſoll eine
öffentliche Verſammlung abgehalten werden, die ſich mit dieſer
Frage beſchäftigt. Für Mitte Oktober ſoll eine Jahrhundert-
gedenkfeier ſtattfinden. Weiter wurde vom Vorſitzenden mit
geteilt, daß die Eingabe betr. Einreihung der Stadt
Halle in die frühere Wohnungsgeldzuſchuß-
klaſſe dem Reichstage als Material überwieſen wurde, im Ab
geordnetenhauſe aber infolge des frühzeitigen Schluſſes uner-
ledigt blieb. Man könne nun für die beginnende Seſſion die
Petition wiederholen. Er empfehle dies aber nicht, ſondern
ſchlage vor, erſt einmal abzuwarten, was die Regierung unter
nehmen wolle und danach die Entſcheidung zu treffen. Ohne
Diskuſſion erklärte ſich die Verſammlung damit einverſtanden.
Ueber Beamte und Krupp- Prozeß entſpann ſich eine
rege Ausſprache. Man beſchloß, im Vehß des Monats November
eine öffentliche Verſammlung in der Beſoldungsfrage abzuhalten.

I. Beilage zu Nr. 425 der Halleſchen Zeitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

10. September 1915.

Verein für Volkswohl, Abteilung 7 (Volksſpiele). Sonntag
vormittag wurden auf dem Sandanger die von dem großen Spiel-
a vor acht Tagen übrig gebliebenen zwei Konkurrenzen unter

n Beteiligten ausgefochten. Das gebnis war folgendes:
Hochſprung über die Leine ohne Sprungbrett. 1. Schmidt vom
Kaufm. Turnverein mit 1,80 Meter; 2. Kum mer vom Allgem.
Hall. Turnverein mit 1,80 Meter; 3. Neuſchel vom Fußballklub
„Hohenzollern“ mit 1,75 Meter; 4. Hen ze vom Giebichenſteiner
Turnverein mit 1,70 Meter und 5. Schulze vom Allgem. Hall.
T.-V. mit 1,70 Meter. Diskuswerfen: 1. Block vom Kaufm.
T.-V. mit 30,10 Meter; 2. Conrad von der Allgem. SportVer-
einigung; 3. Bieſecker vom Allgem. Hall. T.-V.; 4. Rülecke
vom Kaufm. T.-V.; 5. Neuſchel vom F.eKl. „Hohenzollern“
und 6. Kum mer vom Allgem. Hall. T.-V. Die Genannten er-
hielten vom Spielleiter, Herrn Turnlehrer Freund, unter
anerkennenden Worten den Eichenkranz mit Schleife, die beiden
Erſten außerdem eine Ehrenurkunde. Der Allgemeinen Halleſchen
Sportvereinigung wurde für die beſten Leiſtungen in der
400-MeterStafette vor 8 Tagen der Wanderpreis, ein maſſiv
ſilberner Eichenkranz, übergeben.

Der Verein Geſundheitspflege, e. V., hielt am 6. September
im Evangeliſchen Vereinshauſe einen Unterhaltungsabend ab.
Hierfür war der bekannte Vortragskünſtler Oscar Schiller
gewonnen worden. Der Künſtler (Jnhaber des Kunſtſcheines
des Kgl. Konſervatoriums Dresden) entledigte ſich ſeiner Auf
gabe in der glänzendſten Weiſe, indem er es verſtand, durch
ſeine packende und hinreißende Vortragsweiſe ſowohl in den
ernſten als auch in den heiteren Vorträgen die Stimmung der
Zuhörer für ſich zu gewinnen. Als Glanzleiſtung des Tages
dürften wohl „Die unerkannten Schätze“ und „Der Todſpieler“
anzuſprechen ſein. Dieſe neue Art zur Unterhaltung von
Vereinsmitgliedern kann als ein guter Griff bezeichnet werden,
der zur Nachahmung empfohlen wird. Von dieſem Abend dürfte
wohl nicht zu viel geſagt ſein, daß er ein Erſatz für den im
vorigen Jahre ausgefallenen Salzer-Abend geweſen iſt.

Halleſcher Geflügelzüchter-Verein, e. V., Halle (Saale). Die
am 3. September abgehaltene Sitzung hätte beſſer beſucht ſein
können. Gegen 9 Uhr begrüßte der erſte Vorſitzende die An-
weſenden und gab einen Ueberblick der bisher gepflogenen Ver
handlungen, die Ausſtellung betreffend. Dieſe wird im
Reſtaurant „St. Nicolaus“ und zwar vorausſichtlich Mitte
Januar ſtattfinden. Nach der Eröffnung des „St. Nicolaus“
werden die Sitzungen des Vereins dort abgehalten. An der
weiteren Ausſprache über die Ausſtellung beteiligten ſich faſt
alle Anweſenden, ſie alle zeigen ein lebhaftes Intereſſe an der
Sache, und ſo ſteht zu erwarten, daß die Schau gut beſchickt
werden wird. Anträge für die Verbands- Generalverſammlung
am 22. November, die in Magdeburg ſtattfindet, lagen nicht vor.
Die Stiftung von Ehrenpreiſen für die Verbands Ausſtellung
wurde abgelehnt. Nachdem noch weitere Züchterfragen von all
gemeinem Intereſſe behandelt wurden, war die Stunde ſoweit
vorgerückt, daß der Vortrag des Herrn Bauer auf die nächſte
Sitzung verſchoben werden mußte. Die 2. OktoberSitzung wird
vorausſichtlich im „St. Nicolaus“ ſtattfinden.

Der Ornithologiſche ZentralVerein für Sachſen und Thüringen,
e. V, Sitz Halle, hielt am 4. September eine Verſammlung in Kohls
Neſtaurant ab. Nach Erledigung der Eingänge begrüßte der Ehren
vorſitzende Herr Schachtzabel das neue Ehrenmitglied Herrn Oberſt
Rübeſamen, der als Züchter vorbildlich daſteht. Seine warmen
Dankesworte haben wohl jeden Anweſenden davon überzeugt, daß der
Verein in ihm einen tätigen Förderer ſeiner gemeinnützigen Beſtrebungen
gefunden hat. Hierauf wurden zwei neue Mitglieder aufgenommen.
Für 25jährige treue Mitgliedſchaft wurden ſodann die Herren Magiſtrats
Oberſekretär Schachtzabel und Tiſchlermeiſter Rudolph durch
den Vorſitzenden Herrn Jnſpektor Gründler in entſprechender Weiſe
geehrt. Ein weiterer Jubilar iſt Herr Direktor Alfred Beeck, Lektor
an der Univerſität und Leiter der Provinzial Geflügelzuchtanſtalt in
Cröllwitz. Schon vor 25 Jahren hatte er ſich um den Verein derart
verdient gemackt, daß er damals zum Ehrenmitglied ernannt wurde.
In dankbarer Anerkennung ſeiner Leiſtungen erwies ihm der Verein
durch Ueberreichung einer Aufmerkſamkeit durch den Vorſtand Feine
Ehrerbietung. Offenſichtlich war Herr Beeck aufs Angenehmſte über
raſcht und in herzlichſter Weiſe läßt er dem Vereine ſeinen Dank aus
drücken. Herr Mettzzger führte Jungtiere, 2,2 ſchwarze Bantam
und 1,2 ſiebenbürg. Nackthälſe vor, während Herr Stein 1,2 rote
franz. Bagdetten zeigte. Herr Schacht zabel übte Kritik und konnte
alle Tiere als gut und hochraſſig bezeichnen. Der folgende Vortrag des
Vorſitzenden über Mauſer war recht lehrreich, Herr Direktor Pfeiffer
regte für künftige Ausſtellungen Prämiierung nach idealeren Grundſätzen
an und rief damit einen lebhaften Meinungsaustauſch hervor. Herr
Patz berichtete über den Ausflug nach Höhnſtedt. Die nächſte Ver
ſammlung findet als außerordentliche General Verſammlung am
18. September in Kohls Reſtaurant ſtatt. An dieſem Abend iſt auch
Spezialſchau von Brieftauben. Die Mitglieder werden gebeten, alle
Brieftauben mitzubringen.

Der Ruderklub „Nelſon“ von 1874, e. V. (Bootshaus Peißnitz)
feierte am Sonntag ſein diesjähriges Abrudern. Vor Beginn der
internen Regatta begrüßte der 2. Vorſitzende, Herr Mantzel, die
erſchienenen Ehrengäſte, Freunde und Kameraden und brachte
das begeiſtert aufgenommene Kaiſerhoch aus. Herr Profeſſor
Dr. Reinecke übernahm ſodann die Taufe eines neuen Bootes
der SchülerRuderriege am hieſigen Stadtghmnaſium, und Herr
Geh. Regierungsrat, Gymnaſialdirektor Dr. Friedersdorff
nahm Veranlaſſung, dem „Nelſon“ ſelbſt, ebenſo wie der dem
ſelben angegliederten Schüler-Ruderriege eine weitere günſtige
Entwicklung vorauszuſagen, wenn auf dem bisher bewährten
Grunde weitergebaut würde. Die Veranſtaltung war gut beſucht,
die Rennen verliefen glatt und nach Schluß der Regatta hatte
Se. Exzellenz Herr Generalleutnant Loeb die Liebenswürdig-
keit, 56 wertvolle Einzelpreiſe darunter viele hoch
herzige Stiftungen an die ſiegenden Mannſchaften zur
Verteilung zu bringen. Am kommenden Sonnabend, den 13. Sep
tember cr. abends 814 Uhr, findet im Bootshaus ein Herren
Eſſen zu Ehren der diesjährigen Sieger in offenen Regatten ſtatt
und erwartet der „Nelſon“ auch zu dieſem Feſte regſte Beteiligung.

Der Turnverein „Frieſen“ erledigte in ſeiner Verſammlung
am Sonnabend verſchiedene turneriſche Fragen. Am volkstüm-
lichen Turnen des alten Männer-Turnvereins zu Könnern am
21. September beteiligen ſich eine ganze Anzahl Mitglieder.
Das Rekrutenabſchiedskränzchen findet am 27. September, zum
Geburtstage Friedrich Frieſens, in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“
ſtatt. Am kommenden Sonnabend iſt kleiner Kommers auf dem
„Pflug“ und am 12. Oktober die Jahreshauptverſammlung mit
Vorſtandswahl. Eine Vorbeſprechung der Mitglieder wird am
28. September in „Bauers Brauereiausſchank“ abgehalten. Die
Zahl der Vereinsmitglieder hat ſich nicht unweſentlich gehoben.

Der Kriegerverein zu Halle (Saale) nahm in ſeiner am Mon-
tag abend im „Schultheiß“ abgehaltenen Monatsverſammlung
einige neue Mitglieder auf und beſchloß, ſich am 53. Stiftungsfeſt
des KriegerBegräbnisvereins am 5. Oktober in den „Thalia-
Feſtſälen“ zu beteiligen. Am 21. September nachmittags ſoll
wieder ein Ausflug nach Reußen ſtattfinden. Abfahrt 3 Uhr
20 Minuten Hauptbahnhof. Das letzte diesjährige ießen mit
Militärgewehren findet am Sonntag, den 12. Oktober, nach
W auf dem ießſtand im „Heidepark“ ſtatt. Es wurden
noch Mitteilungen über den Herbſtvertretertag des Kreiskrieger
verbandes Halle Saalkreis gemacht; derſelbe findet in Halle ſtatt.

El vertr. E. Lehmer, Halle a. S. 4892
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VereinsAnzeiger.
Verein ehemaliger ſächſiſcher Huſaren für Halle und Umgegend.

11. September 83 Uhr Petzolds Reſtaurant Mitgliederver-
ſammlung. Ehemalige Kameraden willkommen. Kameraden
anderer HuſarenRegimenter können als Gaſtmitglieder Auf
nahme finden.

Sport und Jagd.
Rennen zu Hoppegarten am 8. September. 1. Unver-

hofft-Rennen. Diſt. 1100 Meter. 5000 Mk. 1. W. Wepls
Harmonia (Bleuler), 2. Verbrecher (W. Plüſchke), 3. Alteſſe
(Kaſpar). Tot.: Sieg 34: 10. Platz: 17, 27, 88 10. Ferner
liefen: Goltz, Wintermärchen, Tivoli, Salto Mortale, Roſaly,
Staccionata. 2. Nickel-Handicap. Diſt. 1400 Meter.
7300 Mk. 1. R. Haniels Exarch (Raſtenberger), 2. Baſalt II
(H. Teichmann), 3. Sankt Theobald (W. Plüſchke). Tot.: Sieg
74: 10. Platz: 37, 27, 51 10. Ferner liefen: Salut, Azur,
Norton, Reichsanwalt, Chutbey, Auvergnat, Loge, Vogelfrei,
Parbleu. Blücher-Rennen. Diſt. 1400 Meter. 3800 Mk.
1. J. Kühns Ex eſt (Raſtenberger), 2. Genug (Schläfke), 3. Vera
(Rees). Tot.: Sieg 64 10. Platz: 19, 14, 20: 10. Ferner
liefen: Gülnare, Hans Huckebein, Blumenmädchen, Romulus,
Silex, Frig. 4. Hertefeld-Rennen. Diſt. 3000 Meter.
Ehrenpreis und 25000 Mk. 1. R. Hantels Tampa (Archibald),
2. Emperador (F. Bullock), 3. Saul (Slade). Tot.: Sieg 14: 10.
Platz 11, 14 10. Ferner liefen: Nabob, L'amour. 5. Preis
von Rüdersdorf. Diſt. 1200 Meter. 5000 Mk. 1. S. A.
v. Oppenheims Mon Deſir ((Archibald), 2. Jungbrunnen
(O. Müller), 3. Andreas (Schläfke). Tot.: Sieg 15 10. Platz:
13, 24, 36 10. Ferner liefen: Kupfernagel, Graubart, Oſiris,
Novibazar, Pompejus, Haleppel, Pfeil, aſſerroſe, Norda.
6. Klaſſen-Erſatz-Preis. Diſt. 2600 Meter. 5500 Mk.
1. Geſt. Graditz' Laudon (F. Bullock), 2. Poltergeiſt (Archibald,
3. Nonſens (Davies). Tot.: Sieg 16 10. Drei Pferde liefen.

7. Trollhetta-Handicap. Diſt. 1200 Meter. 5000 Mk.
1. Graf Seidlitz-Sandretzkis Jsmehe (Olejnik), 2. Lichterloh
(H. Teichmann), 3. Tanagra (Burns). Tot.: Sieg 94: 10.
Platz: 35, 42, 41 10. Ferner liefen: Mephiſto, Perdurabel,
Raute, Panna, Allerweltskerl, Saint George, Lorbas, Goethe,
Sybilla, Teddy, Orakel, Theodoſius, Borchhorſt.

Drittes Spielfeſt des Nordoſtthüringer Turngaues,
Kreis XIII (Thüringen) der Deutſchen Turnerſchaft auf dem
Exerzierplatz bei Merſeburg am Sonntag, den 7. September.
Die Beteiligung der Turner und auch der Zuſchauer war ſtark.
Von geladenen Gäſten hatten ſich eingefunden der Herr Re-
gierungspräſident von Gersdorff, zahlreiche Offiziere, Ver
treter der Zivilbehörden. Unter Führung des Gauſpielleiters
Bachmann- Weißenfels wurden von 114 Turnern Frei-
übungen in guter Form ausgeführt. Dann ging man zu den
Einzelwettkämpfen im Speerwerfen, Weitſprung ohne Brett und
Hürdenlaufen, 100 Meter, über. Als Sieger gingen hervor:
1. Speerwerfen: Block vom Kaufmänniſchen Turnverein
Halle mit 85,380 Meter, Kum mer vom Allgemeinen Halleſchen
T.-V. Halle mit 31,80 Meter, Hüfner vom Männer-T.-V.
Weißenfels mit 29,20 Meter, Schnabel vom Städt. T.-V.
Weißenfels mit 29,10 Meter, Röhrig von der Freien turneri-
ſchen Vereinigung Merſeburg mit 29 Meter, Schmidt vom
K. T.-V. Halle mit 29 Meter, Sa u er vom Allgem. T.-V. Merſe
burg mit 28,20. Meter, Günther vom Kochſchen Turnverein
Weißenfels mit 28,10 Meter, Bühring vom Männer-T.-V.
Weißenfels mit 28 Meter und Fiſcher von der Freien turne-
riſchen Vereinigung Merſeburg mit 27,70 Meter Wurfweite.
2. Weitſprung: Körber vom Allgemeinen T.-V. Halle
5,70 Meter, Neuſchel von demſelben Verein 5,15 Meter,
Schulze von demſelben Verein 5,10 Meter, Jahn vom
Städtiſchen T.-V. Weißenfels 5 Meter, Block vom K. T.V.
Halle 5 Meter, Klein von demſelben Verein 4,95 Meter,
Schuppan von der Freien turner. Vereinigung Merſeburg
4,80 Meter. 3. Hürdenlaufen: Horn vom Allgemeinen
T.-V. Merſeburg in 13* Sekunden, Block vom K. T.-V. Halle
in 13 Sekunden, Körber vom Allgemeinen Hall. T.-V. Halle
in 13 Sekunden, Neuſchel vom Allgem. Hall. T.-V. Halle
in 14 Sekunden, Schurig von der Freien turner. Vereinigung
Merſeburg in 14 Sekunden, Barthnick vom Allgemeinen
Hall. T.-V. Halle in 14 Sekunden, Ritter von demſelben
Verein in 14 Sekunden, Fehſe vom Männer-T.-V. Weißen
fels in 14 Sekunden, Heinicke von demſelben Verein in
15 Sekunden, Koppe vom Männer-T.-V. Merſeburg in 15
Sekunden, So mell von der Freien turner. Vereinigung Merſe-
burg in 15 Sekunden, Hartmann vom T.-V. Germania
Weißenfels in 15 Sekunden, Merkel vom Städtiſchen T.-V.
Weißenfels in 15 Sekunden, Zeimer vom T.-V. Germania
Weißenfels in 15* Sekunden, Bier mann vom Männer-
T.-V. Merſeburg in 15 Sekunden, Menzel von demſelben
Verein in 15* Sekunden, Schweigel vom T.-«V. Germania
Weißenfels in 15* Sekunden. 4. Städtewettkampf
(Kugelſtoßen, Dreiſprung, Schleuderball, Weitſprung und Laufen
100 Meter). Halle und Merſeburg mit 45814 bezw. 28514 Punk-
ten. 5. Mannſchaftswettkämpfe. Tauziehen: Männer-
T.-V. Merſeburg I, Kochſcher T.-V. Weißenfels II. Schlagball:
Männer-T.«V. Weißenfels und Städtiſcher T.-V. Weißenfels
55 35; Männer-T.-V. Weißenfels und T.V. Germania Weißen-
fels 45 60. Reitenwettſpiel: Freie turner. Vereinigung Merſe-
burg und T.-V. Rothſtein Merſeburg 34: 28 Punkte. Die
Verkündung der Sieger erfolgte im Etabliſſement „Kaſino“ nach
einer Anſprache des Gauvertreters Herrn Lehrer G. Meher-
Halle. Den Schluß bildete ein geſelliges Beiſammenſein daſelbſt.

Standesamt.
Halke (Säd), Steinweg 2. Meldungen vom 8. September 1018.,

Aufgeboten: Der Fabrikarbeiter Karl Zengerling, Torſtr. 20 und
Amanda Schbolz, Merſeburger-Str. 23. Der Konditor Heinrich Grob-
mann und Emma Krietſch, Martinsberg 9. Der Bildhauer Fritz Reiß,
Raffinerieſtr. 28 und Maria Schwermer, Pfännerhöhe 49, Der Kauf
mann Walter Werner, Quedlinburg und Erna Schroeter, Martinſtr. 7.
Der Schmied Karl Welſch, Dieskauer-Str. 8 und Jda Roſt, Königſtr. 70.
Der Glaſer Franz Tillack, Querſurt und Jda Sommer, Brüderſtr. 11.
Der Schmied Paul Winkler und Lina Brandt, Sperlingsberg 1. Der
Maurer Paul Quilitzſch, Böllberger-Weg 58 und Martha Kutſch, Tor
ſtraße 31. Der Fabrikarbeiter Franz Hutzelmann, Saalberg 22 und
Frieda Künſtling, Böllberger-Weg 20.

Eheſchließungen: Der Arbeiter Friedrich Thierbach und Marie
Pötſch, Spitze 5. Der Poſtaſſiſtent Guſtav Helm, Bitterfeld und Eliſabeth
Deutſcher Gr. Märkerſtr. 22.

Geboren Dem Geſchirrführer Wilhelm Mehl, Steg 3, T. OHilde
gard. Dem Arbeiter Ernſt Pilz, Spiegelſtr. 10, S. Horſt. Dem
Arbeiter Hermann Hertel, Glauchaerſtr. 39, S. Otto. Dem Schmied
Alexander Kazmirczak, Torſtr. 27, T. Elſa. Dem Arbeiter Joſef Cayka
S. Joſef, Klinik, Dem Arbeiter Wilhelm Hauer, Zwingerſtr. T.
Martha. Dem Bohrer Wilhelm Elſtermann, Torſtr. 50, S. Wilhelm.

Geſtorben Der Zollaſſiſtent Franz Brauner, 65 J., IV. Vereins-
ſtraße 12. Des Arbeiters Guſtav Elſte T. Grete, 10 Mon,, Trödel 3.
Des Maurers Friedrich Weber S. Bruno, 9 Mon., Torſtr. 45. Des
Landwirts Rudolf Pritzſchke Ehefrau Elſa geb. Weinger aus Cröllwitz,
27 J., Magdeburger-Str. 39. Des Webers Walther Schildbach Ehefrau
Anna geb. Peter aus Schönebeck, 31 J., Klinik. Der Arbeiter Chriſtian
Dutſchk aus Hoyerswerda, 57 J., Klinik. Des Bergmanns Ewald Lier
Ehefrau Elsbeth geb. Haberland aus Gerbſtedt, 26 J., Klinik. Der
Former Paul Schmeil, 35 J., BöllbergerWeg 23.

Ausdwärtige Aufgebote: Der Hilfswerkführer K. W. Marwitz, Halle
und L. E. König, Alberſtedt. Der Polizeiſergeant Otto Becker, Halle
und A. A. Finke, Olvenſtedt. Der Straßenbahnſchaffner F. W. Ll,
Fiedler, Halle und Jda Pretzſch, Zwintſchöna.

Halle (Rord), Brunnenſtr. Meldungen vom 8. September 19183.
Aufgebdoten Der prakt. Arzt Dr. med. Friedrich Frehn, Warſtein

und Edith Kreis, Cecilienſtr. 94. Der Arbeiter Max Heinicke, Große
Goſenſtr. 23 und Emma Schulze, Talſtr. 35.
Waldemar Kutſch, Jakobſtr. 44 und Marie Brenner, Gr. Brunnenſtr. 26.
Der Eiſenbahngehilfe Theodor Schiwietz und Gertrud Lubinsky, Leſſing
ſtraße 10 und 7. Dex KTiſchler Kurt Thieme und Martha Arold,
Mühlweg 51, Der Steinſetzer 2 Müller, Oppiner-Str. 11 und
Martha Hertel, Wittekindſtr. 6. Der Eiſendreher Max Knöchel, Friedrich
ſtraße 28 und Emma BVöttcher, Schillerſtr. 41. er Arbeiter Karl
Martin, Petersbergſtr. 2 und Anna Fehſe, Köthener-Str. 3. Der
Metallformer Oskar Reimann, BVerlinerStr. 33 und Anna Wanilick,
Friedrichſtr. 35.

Edeſchließnungen: Der Kaufmann John Shailer, Advokatenweg 42
und Agnes Laemmerhirt, Lafontaineſtr. 23.

Geboren: Dem Uhrmacher Hermann Wagner, Reilſtr. 4, T. Urſula.
Dem Buchhalter Richard Wilde, SeebenerStr. 38, S. RichardHeinz,
Dem Glasreiniger Otto Rudolph, Harz 36, T. Eveline.

Seſtorben: Des Polizeiſergeanten Bernhard Wichmann S. Wilhelm,
10 J., Burgſtr. 69. Des Bahnarbeiters Hermann Rixrath aus Dachritz
S. Karl, 4 J. Der Privatmann Wilhelm Görmann aus Delitzſch,
65 J. Des Privatmanns Julius Amberger Ehefrau Anna geb. Weiſe,
64 J., DeſſauerStr. 17. Des herrſchaftlichen Kutſchers Rochus Nowicki
aus Gleina T. Margarete, 4 Mon.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 9., September früh 7 Uhr.

h Temperaturemperatuort r Semve- Winde Wetter hen z
druck ratur höchſter edrige 8Stand Stan 2

Halle 766,110 ſtill wolkenl. 21 8 S
Torgau 660 10 0 1 20 9 mNordhauſen 766,0 10 80 1 19 7 SMagdeburg 765 5 9 80 1 22 8Gardelegen 765,6 6 0 1 21 3
Brocken 9 W 2 11 6 7Das langgeſtreckte Hochdruckgebiet, welches geſtern Zentral-
europa überdeckte, hat ſich unter weiterer Verflachung ſüdoſtwärts
verlagert, zugleich iſt ein neues Barometermaximum von Süd-
weſten her vorgedrungen. Jm Bereiche des öſtlichen Hochs hatte
unſer Dienſtbezirk heiteres, früh nebliges, trockenes, tagsüber
warmes Wetter. Da uns jetzt die Ausläufer des nördlichen Tiefs
beeinfluſſen dürften, ſo haben wir bei Winden weſtlichen Ur-
ſprungs wolkiges, nachts milderes Wetter und keine oder nur ge-
ringe Niederſchläge zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 10. September: Wolkig, nachts milder, keine oder geringe
Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 10. September: Zeitweiſe heiter,

trocken, nachts kühl, am Tage ziemlich warm.
Vorausſichtliches Wetter am 11. September: Wechſelnd bewölkt,

mäßig warm, vielfach etwas Regen, windig.

Waſſerſtände am 9. September.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,72, Trotha Untp. 1,46,
Grochlitz 0,66, irre ntp. 0,40, Kalbe Obp. 1,28, Kalbe
Untp. 0,24. Elbe: Leitmeritz 0,05, Außig 0,30, Dresden

1,18, Torgau 0,87, Wittenberg 1,95, Roßlau 1,29,
Barby 1,33, Magdeburg 1,68, Tangermünde 1,61, Witten
berge 1.08, Hohnſtorf 0,64. Mulde: Düben 0,56.

Börſen- und Handtelseil.
Zuckerberichte.

NMagdeburg, 9. September. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack Nachprodukte 75 ohne

Sack bis A. Tendenz: ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
bis Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem.Raffinade mit Sack Gemahlene Melis mit Sack

Tendenz geſchäſtslos.
Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg

September 9.60 G., 9,65 B.,, Oktober 9.20 G., 9.221 B., Okt. Dez.
9.17x G., 9.22x B., Januar-März 9.30 G., 9.35 B., Mai 9.,50 G.,
9,52x B., Auguſt 9.70 G., 9.72& B., ruhig.

Hamburg, 9, September. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

September 9,621 G., Oktober 9,20 G., Okt.-Dez. 9,17 Januar-
März 9,30 G., Mai 9.50 G., Auguſt 9,70 G. Tendenz: ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 9, September. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Sept. 46 G., Dez. 46 G., März 474 G., Mai 47 G., behauptet.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin 9. September. (Eigener Drahtbericht.

Da es heute an durchgreifenden Anregungen fehlte, hielt ſich
das Geſchäft in einem engen Rahmen bei allgemein abwartender
Haltung der Spekulation. Die Grundſtimmung war aber als
ziemlich feſt zu bezeichnen, da trotz des Anziehens des Privat-
diskonts die Geldmarktlage eine beſſere Beurteilung fand, zumal
auch der Reichsbankausweis ein günſtiges Bild bot. Nicht ohne
Einfluß blieb auch auf die Stimmung die fortgeſetzte Steigerung
der dreiprozentigen franzöſiſchen Rente in Paris, die hier eine
lebhaftere Nachfrage für dreiprozentige Reichsanleihe zur Folge
hatte. Dieſes Papier zog bei teilweiſe recht regen Umſätzen um
0,20 Prozent an. Lebhafter umgeſetzt wurden ferner Schiffahrts-
aktien, namentlich Lloyd, Paketfahrt und Hanſa. Auf dem
Montan und Elektrizitätsaktienmarkte waren jedoch bei regem
Verkehr die Kurserholungen ziemlich belanglos. Eine Ausnahane
machen nur amerikaniſche Bahnen, namentlich Canada, die auf
NewYork nachgaben.
bröckelten die Kurſe im allgemeinen etwas ab. Hanſa erfuhren
eine größere Einbuße, nämlich um 1 Prozent. Tägl. Geld 3
Prozent Br. Bei der Seehandlung war Geld erhältlich, ohne
daß Sätze genannt wurden. Privatdiskont 554 bzw. 558 Praz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 9. September. (Figener Drahtbericht.)

Brotgetreide verkehrte heute zu unveränderten Preiſen.
Zwar meldete Amerika höhere Preiſe, und die Exporteure nahmen
Käufe in Weizen vor. Da aber das Jnlandsangebot reichlich
blieb, konnte ſich keine Preisbeſſerung durchſetzen. Jn Hafer
wurden per September Abgaben vorgenommen. Mais und
Rüböl lagen träge. Wetter: ſchön.

Mittagsbörſe.
Weizen: Septbr. 199,00, Okt. 199,25, Dezbr. 200,50 ruhig.
Roggen: Septbr. 162.75, Okt. 164.75, Dezbr. 166,50 4 ruhig.
Hafer: Sept. 163 00, Dezbr. 165,50 ruhig.
Mai s: Sept. 148,00, Dezbr. 153,00 ſtill.
Rüböl: Auguſt Okt. Dez. A geſchäftslos.

s8: Sept. Dezbr. A: geſchäftslos.a i
u b 61: Auguſt Okt. 65,90, Dez. geſchäftslos,

Der Maſchinenſchloſſer

Gegen Schluß der erſten Börſenſtunde

Tages-Marktberichte.
L. Hamburg, 8. Septbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark

für 1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrat s
Weizen Hardwinter II Sept. 217—17x Okt. 217-217
Northern I Duluth Sept. Okt. 218 Manitoba II Okt. Nov. 220
III 217 WallaWalla ſchwim. 221 Auſiral. ſchwim. 231
Ruſſ. Ulka Sept. 9 Pud 30/35 5 212 10 Pud 4 215Samarta 77 kg Sept. 2151 Koggen: Südruſſ. 9 Pud 15/26
Aug. alt 168 Sept. Oktober 167 Futtergerſte: Südruſſ
58/59 kg loko 128 ſchwimmend 127--1271 September
127 Okt. 128 Sept. Dez. 130. Hafer Nordr. 50/51 kg
Oktober Dezember 1674 Mai La Plata ſchwim. 1435-—44
Aug. Sept. 1441 Sept. Okt. 1454 Odeſſa prompt nach Muſter
128--134 Donau Galfox Aug. Sept. 144

vom 9, September 1913.

ginslauf Tr KDeutſche Fonds u. Stadtanleihen. fus ur
8 Deutſche Reichsanleihe unkünddar 1918 verſchied. 27,500

o. do. 1025 u. o 2381606z de e verſchied. z0. 7 e 74 20 Schazanweiſung p. 1917 097,206
4 Preuß. konſ. dinieihe, unkündbar 1918 o. 09700do. do. do. 1926 u. o 238,806z do. do. verſchied. 2 283,7068 do. do. e do. 2 n 7alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 u. 10 i F 97,500
alleſche etc. Anleibe von 1883 do, 60balleſche Siadt Anleihe von 1886 do. 23
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Aandvrieſs,
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do do. rückz. 1020, do. 4 88006WerſchenWeißenf. Braunk.Knleihe v. 1800 u. e T
do. do. v. 1898 u, o S 695.006do. do. v. 1903 u, eileedo. do. rilckz, 102 90 u. o S 256Beitzer Paraffin u, Solarblfabrik u. r

do. do. do. rich 1029, do. 000Anleihen invuſtr. Geſellſchaften.enſwoſten o u, 693,756
do. o. rückz. 103 do. 1101,006Bernburger Maſchinenfabrik, rüchz. 103 do. e e be
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Erbllw. Papierf.Anl rilckzahld. m. 103 do. 45 95,758Eilenburger Kattun aunſatuig Hyp.Anl.

rückzahlbar mit 102 893,75BEiſenacher FanmgariiSphinerei Hyp.Anl,

rückzahlbar mit 102 9 do.e m. 101 do. 5Maſch. F.g reine en n 5 7 luſer b.Se et Rnne Vor dhu] ä g t 0 c 68693,50B
Gottfr. Lindner-Anl. v. 1912, do. u. r 4 97,26B

Bauk-Aktien. Geſchäftsjahri Dividenden
Bankverein 9 82 148,500par und Vorſchußbank. 4 W 4 86,00b
BergwerksLAktien.

DörſtewitzRattmannsd, Braunk. Jnd.vkt,. o 2 o t1o0,00bdo. do. do, ger do. 0 0 0 30.006
alleſche PfännerſchaftAkt. d 7 9 138,00biebeckſche Montauwerke, A.G. 12 1212 1387,00bWerſchenWeißenf. Braunk. l. A- 11 11 11 224,00B

do. do. u 7 nJnduſtrieAktien.

Ammendorfer Papierfabrik 25 7Bernburger Maſchinenfabrik 2 l 7Crbllwitzer Papierfabrik 12 9 178.000Cönnerner Malzfabrik s s 8 8 166,006Senburger KattunManufaktur 3 l 77Eiſenwerk Brünner. 8 5ding uckerfabrik 15 0 11 158,000Halleſche Aktienbierhrauerei. 10 0 727do. Maſchinen abrik. so 8330do. Portlande Zement. r sHildebrandſche Mühlenwerke 3 11 eKörbisdorfer Zuckerfabrik e 10 0 7 151,000Ktyſfhän a Er. I. l 12 12 I.yffhänferhütte Nr. 1001-—2500 12 123 320,00bB
Landsberger Malzfabrik 10 139,00BDottfeied Linoner 7 s 8 118,250Malzfabrik e 38838 meeienburger Schloßmälzeret. 4 6 227Wegelin u, Hübner 18 1213 170,008Zimmermann u. Co. r 5 5 580,00B

do. or .-Akt. e e 10 5 5 80,00BZeiger Maſchinenfabrik v 18 20Zuchderaffinerie Halle ß 15 2 160,06B
dileprgen. iſtleinbahn-Artien. z. 008
alle-Hettſtedter Eiſenbahnlktt 8 9 2 82,o do. do. zu Pye t s z 80,000

Kuxe. AbzSrucdckdorfNietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 200 200 160
Die Kurſe ſämtlicher Aktien und Kuxe verſtehen ſich einſchließlich der Dididende

dezw. Ausbeute des abgelaufenen Geſchäftsjahres.

i S renAusführung sümtlioher bankgesehältliehen Pransabtionep.
A. -B., IMitteldeutsche Privat-Bank, rats Halles
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Tages Marktberichte.
ewePork, 8. Sept., abends 6 Uhr. Warenbericht.u anerten ehe ingen ſind vom 7. Sept.) Baum

(Lie la: loko middling 13,25 (12,75), Okt. 13,00 (12,61), Jan.
s (12 49), in New-Orleans loko middling 1211 (128 Petro

m ſſefined (in Caſes) 11,00 (11,00). Standard white in New-
l 70 (8,70), Tredit Balances at Oil City 260 (250), Schmalz:

n ſtaam 11,70 (11,65), Rohe Brothers 12,30 (12,25), Zucker:
Museavados 3,26 (3,26). Weizen: roter Winter

en ſweo 98 (97 Weizen per Sept. 962 (97weiz 09 (99/5), ver Mai 1038 (103 per Julimöerpet Dehen r Medl: SpringWheat clears 4,06 (4,03), Getreide
Tag nach Liverpool 2 (2), Kaffee: Rio Nr. 7 loco 9

per Otiober, 862 (8,20). per Dezember 8,88 8825
er Standard ioko 27,00 (16,50.itr.). Zinn 42,56 bis

48,80).

Weiterer Vörfen und Handelsteil in der 2. Beilage.

Letzte Draht und Hernſprechnachrichten.
Kaiſermanöver.

Bad Salzbrunn, 9. Sept. Der Kaiſer begab ſich
heute morgen 6 Uhr 30 Min. ins Manövergelände.

Freiburg (Schleſien), 9. Sept. Neben dem Unfall bei
r Landung des ZeppelinLuftſchiffes haben ſich am erſten
anövertage noch einige andere Unfälle ereignet. Jn

der Reichenbacher Gegend iſt von vier an Hitzſchlag er
krankten Soldaten, die ins Krankenhaus gebracht wurden,
ein Reſerviſt geſtorben. Er iſt Vater von vier
gindern. Ferner kam der Anhängewagen eines Militär
automobils, das Benzin und Oel für die Fliegertruppe be-
fördern ſollte, ins Schleudern und ſtürzte um. Ein Faß
Benzin ſtürzte auf einen Soldaten, der lebensgefährlich ver-
letzt wurde. Acht weitere Soldaten wurden leicht verletzt.

Wechſel im Kommando des 19. Armeekorps?
Leipzig, 9. Sept. Dem Vernehmen nach wird der kom

mandierende General des 19. Armeekorps, v. Kirchbach,
im Herbſt dieſes Jahres von ſeinem Poſten zurücktreten.
Als Nachfolger iſt der Kommandeur der 40. Diviſion,

de

General der Kavaollerie v. Laffert, in Ausſicht ge
nommen.

Das Kronprinzenpaar bleibt in Langfuhr.
Danzig, 9. Sept. Wie die „Danz. Neueſt. Nachr.“

melden, erfüllte der Kaiſer den Wunſch des Kronprinzen-
paares, daß der Kronprinz bis zum 1. Oktober 1914 in
Langfuhr bleibt.

Deutſchland und die Weltausſtellung in San Francisco.

Berlin, 9. Sept. Die ſtändige Ausſtellungs-
kommiſſion für die deutſche Jnduſtrie gibt be
kannt: „Die HamburgAmerikaLinie hat unſere Zuſchrift
vom 23. Auguſt und ihr Schreiben vom 5. September, be
vor wir letzteres beantwortet haben, ohne unſere Zu

ſtimmung bezw. ohne Verſtändigung mit uns verbreitet.
Dieſes Schreiben verläßt zudem den Boden ſachlicher Kritik.
Da wir eine Fortſetzung der öffentlichen Behandlung der
Angelegenheit als nicht im deutſchen Intereſſe liegend er
achten, ſehen wir im Hinblick auf die erfolgte Feſtſtellung
unſeres Standpunktes in der Verlautbarung vom 6. Sep-
tember von jeder weiteren öffentlichen Erörterung unſerer-
ſeits ab.“

Deutſch- ruſſiſcher Grenzzwiſchenfall.

Kattowitz, 9. Sept. Die „Kattow. Ztg.“ meldet aus
Königshütte: Als am 7. September der Magiſtratsaſſeſſor
Reſch mit ſeiner Gattin nach dem Bienhofpark bei Laura-
hütte ſpazieren ging, überſchritten ſie in ihrer Unachtſamkeit
die Grenze und wurden von den Grenzkoſaken
verhaftet und nach Bendzin gebracht. Oberbürger-
meiſter Stolle und Polizeiinſpektor Steinfeld fuhren
nach Bendzin, um die Freilaſſung zu erwirken.

Zum Todesſturz des Fliegers Dr. Ringer.
Johannisthal, 9. Sept. Zu dem Todesſturz des

Fliegers Dr. Ringer wird berichtet, daß er vermutlich, zu
mal er ein ſchwächlicher Mann war und einen Herzklappen-
fehler hatte, für die große Kälte des Morgens zu leicht ge
kleidet war und von einem Unwohlſein oder einer
Ohnmacht überfallen wurde und die Herrſchaft über ſein
Flugzeug verlor. Die Unterſuchung der Maſchine hat er-
geben, daß ein Defekt nicht vorliegt. Ringer war 29 Jahre
alt und aus Hannover gebürtig.

Geſchenk an den Reichsverband der deutſchen Preſſe.
Kolberg, 9. Sept. Die ſtädtiſchen Körperſchaften be

ſchloſſen die unentgeltliche Hergabe eines Grundſtückes für
ein Erholungsheim an den Reichsverband der
deutſchen Preſſe.

Der neue öſterreichiſche Botſchafter in Petersburg.
Wien, 9. Sept. Das „Fremdenblatt“ meldet: Der

öſterreichiſch- ungariſche Botſchafter am Petersburger Hofe,
Graf Thurn-Walſaſſina, kam bekanntlich vor einiger Zeit
wegen Familien und Geſundheitsrückſichten um ſeine Ent-
hebung von dieſem Poſten ein. Wie verlautet, iſt der
Graf Friedrich Szapary zum Nachfolger des
Grafen Thurn in Petersburg auserſehen.

Tagung des Jnternationalen Statiſtiſchen Jnſtituts.
Wien, 9. Sept. Heute vormittag fand in feierlicher

Weiſe die Eröffnung der 14. Tagung des Jnter-
nationalen Statiſtiſchen Jnſtituts in An-
weſenheit des Protektors, Erzherzog Leopold Salvators,
der Miniſter, der Spitzen der Behörden und einer großen
Anzahl von Vertretern des Jn- und Auslandes ſtatt.

Zu den Verhandlungen zwiſchen Bulgaren und Türken.
Konſtantinopel, 9. Sept. Den bulgariſchen Delegierten

wurde auf ihre Schritte wegen der Vorkommniſſe in

Gümüldſchina erwidert, daß die Pforte nichts von
dieſen Ereigniſſen wiſſe. Auf Befragen erklärten die bul-
gariſchen Delegierten nach der Sitzung, ſie glaubten bei den
Türken guten Willen zu bemerken.

Die Cholera.
Bukareſt, 9. Sept. Nach amtlichen Berichten über

den Stand der Cholera beträgt die Zahl der früheren
Erkrankungen 553, die der Neuerkrankungen 112. 46 Fälle
verliefen tödlich, 15 wurden geheilt, 604 befinden ſich noch in
Behandlung.

Sofia, 9. Sept. Die Bezirke Widdin, Wratz, Plewna
und Siſtowo ſind für cholerverſeucht erklärt worden.
Es ſind alle Maßnahmen ergriffen worden, um eine Weiter-
verbreitung der Krankheit zu verhindern.

Ordentliche Tagung der Zuckerkonferenz.
Brüſſel, 9. Sept. Entgegen bisherigen Meldungen wird

amtlich bekannt gegeben, daß die bevorſtehende Zucker
konferenz ſich zu einer ordentlichen und nicht
außerordentlichen Tagung vereinigen wird, die Ende No-
vember oder Anfang Dezember ſtattfinden wird.

Eine Spielhölle ausgehoben.
Altona, 9. Sept. Jn einem Automatenreſtaurant

wurde geſtern eine Spielhölle größten Stils aus-
gehoben. 28 Perſonen wurden auf die Polizeiwache ge-
bracht. Nach Feſtſtellung der Perſonalien wurden alle bis
auf drei freigelaſſen.

Liebestragödie.
Schöningen, 9. Sept. Geſtern abend wurde in das

hieſige Krankenhaus ein Liebespaar mit ſchweren
Schußverletzungen eingeliefert. Die Verletzungen
des Mannes ſind tödlich; das Mädchen hofft man am Leben
zu erhalten.

Zur Auffindung der Leichenteile im Hudſon.
New-York, 9. Sept. Die im Hudſon aufgefundenen

Leichenteile ſollen der Tochter eines Deutſchen
namens Sternmann angehören, die ſeit etwa acht
Tagen verſchwunden iſt. Der Vater des Mädchens be-
ſchuldigt in einem Briefe an den Verwalter des Leichen-
ſchauhauſes von New-Jerſey einen New-Yorker Arzt der
Mordtat und einen früheren Zuchthäusler der Beihilfe.

Pasieren
e eine Wohltoet.

e de S lude 2 se o ſchtfeffende hfiaufcreème

zanh für Handel und Industrie ger Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüb. d. Stadttheat.

Aktien Kapital und Reserven,
32: 192 Millionen MarkK. 23

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 9. September, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kursrzettel erscheint in der Früh Ausgabe.

Wechsel-Kurse. C Oesterreich. Pa er 7 Mitteldeutsche Privathant 118,60 Haspe Ciz. o. 51. e e 164,00 4 Russische Anleihe v. 1902 91i 65 er. Gr Portuglesen anif. 3.. 64,90 Votlenaibent für Dectschlend 116.75 felarichshell. Sechluss- Kurse- 49 Spanische Anleihe (äuß.)Iasterdam karr h es 5 Rumönen amoert. 1903 e 99,10 Oetterr. anztalt alt. u 2004 Hammoor Portl.-Dement 123.,00 Oesterreioh. Kredit 200 Türken, unifizierte v. 1903 88 e
do. 1890 98,50 Peferuburger Bistanfobant 191,650 Hibemis Bergw. Berliner Handelsgesellschaft 160 Türkenlose 166*allen da. 79,60 do. 1898 e 87,80 Preuß. Boden Bank er geee 147,10 Hildebrend ühlen 156,60 Commerz- und Diskontobank 108 Ungarische Kronen

Iopenbagan do. e v 4 Raszen 1880 T. do. Zentral-Bodenkreélt e 182,265 Hirsch Metal ehe 128.50 Darmstädter Bank 1155/ Bochumer GuBßstahl 221Kbedt guf London eeegeeeeeeeeese 20,42 0. 894 o eeeeeeesesses T h 134 40 Höchster karbwerke. 622.,75 Deutsche Bank 2485 Deutsch-Luxemhb. V. 146Icw-Vork vlsta 420,25 4 do. 1962 91,20 Buss. Br. f. euw. Hendel 156,75 Hoesch Stahl 341.50 Diskonto-Kommandit 1847 Hohenlohe Werke 1152heit aui Paris 80875 de. 1 e 99,00 Süchzlsche Bagk h 148,80 ffobealohs- Werke 151.80 Dresdner Bank 50 Laurahütte 170fäneit on 6065 85 Schweden 1886 Schaaffbaus. Bankverein 107,00 e Bergbau (481.00 Nationalbank e 116* Oberschles. Eisenindustrie. 75Pien kurz IIIIIIIIIIIIIIIIIIII 84,525 4 Serben amort. St.-Anl, IIIIIIII 81 76 Schletlzcher Bankverein IIIIIIIIII 147.75 Kahla Porzellan G IIIIIIIIII0 338.,00 Sehaaffhausen scher Bankver. 107* Phönix 259 4
äio e Janeiro auf London 165 4 Türken Adwin. Aul. 78.60 Wiener Bantrertin Keliw. Archerfeben 142,00 Russ. Bank für ausw. Handel 157 Rheinische Stahlwerke 160

Ceid Co. wupif. 08 e eeeseee de 8850 KKettowitzer e 90 231.,70 Wiener Bankverein Rombacher Dütten 156eldsorten. TUrkenlote 490 Fr. 166.90 Brauerei- Akten. Kirchner Nasch. 397.00 Lübeck-Büchner Gelsenkirchner 184Lertarrelchlzche ofen 84 65 Ungar. Gold Er. 85 00 II Braubaus 123 35 König Wilhelm adg, e ee rege e eree 252.,00 Oesterreich. Staatsbahn Harpener 190hunleche do. e 215,80 do. m e 686,60 Denisähe i 83. 50 do. t. -Pr. eeedeeegeeeee 833,90 Oesterreich. Südbahn s Große Berliner Straßenbàhne 20,39 Un u kl. IIILIIIII— 87 10 Patrenhofer 243 25 e er III 2775 er 7 (60 90) r r e tranez- e 16.,17 r. Aronen 81.,10 vöieti en t ronprinz 93 393, altimore an o. ansa amprsec iffahrt 4 1ehe e 4195 3 J r h 71.70 S hre 75 rei mee r 72729. r Wova nt o. o 80 20 zer. Th. Anl. 9 ahmeyer T. r en a nen et riebs-Ges. rus ynamitu r 77 112,16 6 Buenos-Alros e e e e 101'60 149,60 i ob e 170 tn h 7 e Elektr.u o. d 20.41 Leipziger Braverei Riebeck e 17950 auro 8 alien. i de meerbahn. T emens alsKe 21 skann 8090 in. Anen 50 00 Taonelagrune j184,60 Pennsylvania ESehnekert Eliektr. uſoll ändirche fo. e eeeeeeeeesse 168.40 Eisenbahn-AKtlen. e —-=Z Leopoldsball ehe 79,30 Luxemb. Prince Henrybahn 166, Gesellsch. für elektr. Untern. 152
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ſimſſ Mſn
Reinigungo- Anstalt

mit elektr. Betrieb,
modernſte, vollkommenſte An
lage. Abholung u. uſendung
der Betten koſtenlos. gris

genähte Jnletts, Bezüge.
Albert Hammer,

Geiſtſtraße 52.
Mitgl. d. Rab.-Spar-Vereins.

Eine gute Idee
oder Erfindung wird unterGarantie ſtrengſter Geheim-

ukrativer Aus-
[4807

ben zwecks
eutung geſucht.

Pat.- u. Ziv. Ing.

Gerberſtr. 41. Leipzig. Tel. 12157.

Auskunftsburean Max Schim-
melpfennig, G. m. b. H., De-
tektiv Jnſtitut, befindet ſichBerlin, Potsdamerſtr. 54.

Konzert-Pianino,
n kreuzſait., unt. Garantie
für Mk. 350. zu verkaufen.

B. Döll. Piano-Magazin,Gr. Ulrichſtr. 33/34.

Klettemwurzel Haaröl
von Carl Jahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur
Exrhaltung, Kräftigung und Ver
ſchönerung. des Haares, zur
Reinigung des Harbodens und Be
ſeitigung der Schinnen. Seit über

ahren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft
rühmlichft Allein zu84 en in Flaſchen mit Siegel und

irma des Vorkgrtgark verſehen,
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [4434

Albin Hentze
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Minitär- Homden

Militär Hosen
Militär JIacken
(unter dem WaffenKagen rock zu

3v Roit- Hosen
(ohne Naht)

größte Auswahl bei

Julius Zacher
Salle, Leipzigerſtr. 122.

mee
Hochzeits, Jubiläums.

und Patengeſchenke
in Gold, Silber u. Geißliſchwerverſilb. fend inger

Maſſiin ſilberne

nge ohne Lötfuin 20 modern Formen vorritt

Eigene Tragringmaſchinen im
etrieb. [4906

Paul Maseherg,
Juwelier,

nur Große Ulrichſtraße 48,
gegenüber der Bölbergaſſe.

Impfe täglich
in den Sprechstunden.

Dr. Müärseh,
Schönnewitz. (5154

icht einlaufSeidenwolle, ſiherd
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84,

n

8

8
2

Schmeerſtraße 24. C

p. 00000z Flügel und Pianinos
zur Miete

unter eventl. Anrechnung gezahlter Miete beim späteren Kauf.

d

[5057

PilanomagazinB. D öl1, Große Virichsfraße 33/34
200000900000000000000000000900000000000003

00

2 leb. Ankunft, liefertr Porvig 10 St.5 für 32 Mk., 10 St. ff.

LLIIIIIIVBIIIIIIIIIIIIIVVertreterbesneh Kostenlos.

Fggen, Kultivatoren

„Mestfalia“
sämtliche Pflüge

Kartoffelrode-
mascohinen

Kartoffelsortier-
maschinen S d

S
S

S

S
S

Best bewährte Fabrikate in
Drilimaschinen
Düngerstreuer

5 WSKartoffel- u. S V

in allen
Ausführungen

sowie

Rüben- S mS und Geräte fürj S DWooo S die Landwirtschaft.
S SS. naoparaturenS V an Maschinen jeglicher Art

S v in sachgemässer Ausführung.
J

S S
DF.V

S
r

e
S

S Tüchtige MHonteure zu Diensten.
LIAIILIIILIILIIILIIIIIILIILIIIIIIIIIIILIILILIIIII

Kutschgeschirre, Sättel und Reitzeuge v
Kaufen Sie billigst beirege Gustav Lucdie, Sattlermeister,
Merseburgerstrasse 6.

e

wem

kiserne u. hupf. Hessel

von 30--400 Liter Inhalt.
Transport. Lesselfeuerungen

von 40--250 Liter Inhalt
Max Herrmann, um. ten T. richstr. 57.

für Strohseile sind meine ges. gesch.
Bester, neuester und villigster Ersatz

Jute Garbenbändler

sind wieder

mit eisernen Verschlussstücken 2. Einbind.
von Getreide, Stroh, Heu, Holz usw.w. GegenFaulnis und Mausetfrass imprägniert. 48
Binden damit geht 30 Proz. schneller als
mit Strohseilen. Ein Zug und die Bänder

eöffnet. Das Tausend kostetD. R. G. M. 428 432 20 MK. Bei I0jährigem Gebrauch betragen
D. R. G. M. 497 101 die Kosten ja

Muster und Prospekt Kostenlos.
Gutsbes. R. W olE, Stahna, Post Starbach (ſgr. ſa

hrlich pro Schock nur 12

ehs.).

1913 er Frühbrut, gar.

Rieſ.-G. für 35 Mk., 12 St. Enten
Mark.,6 St. 12 Mk. D. Jorysch,
Podwoloczyska 23, via Breslau.

und Tisehbiſlards
in nebester unöbertroffoner Konstruktion

Neuhusen's
berühmte Internationale

Match- Convex-Banden
[Sämti. Siilardrequisſten]
J. Neuhusen'sbillardfabrit

Hoflieferanten
Sr. Kgl. Hoh. d. Grossh. v. Mook Schwerin

Berlin W 9, Potsdamer Str. 20

32 gold. Medailien, EhrenpreisoKönſgi Preuss. Siaatsmeaaiſis

Gegr. 1860

Verlangte Perſonen

eſ. Mk. 300. Vergüt.Agent f. Jürgensen
Cigarr.-Fa., Hamburg 22.

Bauernſohn, der ſich nicht
ſcheut, ſelbſt Hand anzulegen und
uter Schütze iſt, findet zum 1. Okt.
tellung als Verwalter.
Gut Elſterberg bei Arzberg

Bezirk Halle.
Geſucht in ſchönes, ruhiges ev.

Landpfarrhaus mit gr. Garten,
Waſſerleitung, elektr. Licht, nahe
der Stadt, Hausdame mit edlem,

eiterm Sinn, die wirklich Herz
at für Amt und Haus und dem

53jährigen Hausherrn eine treu
ſorgende, tätige Gehilfin ſein will
wie die verſtorbene Hausdame,
die 17 Jahre bei ihm geweſen.

ädchen vorhanden. Solche,
aber bitte nur ſolche, die auch
Wert legt auf ein häuslich Bei-
ſammenſein, gefl. zu melden mit
Gehaltsanſpr. u. w. m. mit e
unt. Z. K. 2939 an die Exp. d. Ztg

Suche zum 1. Okt. für meinen
herrſchaftl. Haushalt (3 Perſonen)
perfekte, ſelbſt. Köchin,

die zwei Zimmer übernimmt,
bei hohem Lohn.

Fran Jabrikbeſitzer
Landsberger,Luckenwalde.

Perſonen Angebote

Witwe ohne Anhang, evang,,
erfahren in Küche und Haushalt
ſowie in Krankenpflege, gute
e ſucht Stellnng.Offerten erb. Weidenplan 20
im Frauenheim. [5158
Mädchen ältere und jüngere,

ſuchen 1. Okt. J.
Emma fFranke, ſiemäßige
Stellenvermittlerin, Schmeerſtr. 4.

am

vermietungen

t ſelbſtatigen gehrun
ähe Riebeckpl., zentrale Lage,
Z. Wohng., neu hergerichtet, m.

all. Komfort, wie Gas, elektr. Licht,

c mit Warmwaſſer-bereitung, Sta
reichl. Zubehör, ſowie 2 Balkons,
2 Toiletten 2c., 1650 Mk.
Leipzigerſtr. 61/62.
Zu erfr. i. Laden der Halleſch. Ztg.

Leipzigerſtr. 70/71 III. Etage,
immer mit reichl. Zubehör,

elektr. Licht u. Gartenbenutz., per
ſofort od. ſpäter ganz od. geteilt
u vermieten. Zu erfragen
arterre im Büro. [4759
Ragdeburgerstr. 61

X Stall mit Heuboden ſofort
X oder ſpäter zu vermieten.

Leipzigerſtr. 70/71 hochherr-
ſchaftliche Wohnung, I. Etage,
6 Zimmer, Badezimmer, Küche,
mit reichl. Zubehör, Dampfheizg.,
elektr. Licht u. Gartenbenutz., per
ſofort oder ſpäter zu vermieten.
Zu erfragen Parterre im Büro.

ubſaugeapparat u.

40 jähriger Erſolg!

Bau de Lys
entfernt alle
Unreinheiten
der Haut, ver-
leiht ihr ein
jugendlich
frisches Aus-

sehen
und beseitigt
I schneller als
j andere Mittel

4Gesichtsfalten, Runzeln,
Sommersprossen, Röten und

graue Haut. [4892
à Flasche M. 1.-- bei

Oscar Ballin sen. u. jun.,
Parf., Leipzigerstrasse 91 u. 63.

hat in Hodedingen

erteilt den Frauen aller Stände
das einzig beliebte neueste
VFavorit-Moden-Album (nur
60 Pf.) und beste Hilfe beim
Schneidern in Haus und Beruf
bieten die Favorit-Schnitte.
5155)] W. F. Wollmer.

L Herrſch. Wohnung
Nähe Klinik Gericht, Hauptpoſt,
Theater, Gymnagſium, gr. heizb.

8 Zimm., Küche, Bad, Mäd enk.,
as, eventl. elektr. Licht, per

ſofort oder ſpäter. [5156
Gr. Steinſtr. 30, II. Et.

Leipzigerſtraße 54 III. Etage,
Zimmer. Küche und Zubehör

für 700 Mk. per ſofort od. ſpäter
zu vermieten. Zu erfragen beim
Hausmann daſelbſt oder im
Büro von Apelt Sohn.
R. Wagnerstr. 40

bochpart. (4969
7-Zimmerwohnung m. elektr.
Licht u. Gartenbenutzung t
oder 1. Okt. cr. zu vermieten.

Ilfeld (Süd-Harz). Eine ſchöne
3-Zimmerwohnung mit

gr. Balkon, Gart. u. Zub., direkt
Burgberg geleg., zu verm.,

ev. ſofort oder ſpäter. Näheres
Kampmann, Jlfeld.

Hypotheken-Geſuch.

t n r rtirſchaft von 400 Mrg. werden
kaſſenbopother (5114

M. 100 000per Oktober oder ſpäter
von Geldgebern subZ. d. 2933 an die Exp. d. Ztg.
X 28--30 Mille, II. Hypotbek,

ſtück ſofort geſucht. Vielfache
Sicherheit vorhanden. Offert.

unt. B. F. 1

Geldverkehr

Ablöſung einer Spar-

geſucht. Angebotedirekt

L auf erſtklafſſ. Fabrikgrund-

X Mosse, Halle, erbeten. (5116

Preiswert und gut
Kaufen Sie sämtliche

Strumpfwarol a. Drikotagen

in dem ersten Spezialgeschäft

t. Schnee Hachf.,
Gr. Steinstr. 84. Gegr. 1838.

Reinige dein Blut
mit echtem Thüringer

Wacholdersaft
Marke Wahrenol“,denkb. beste Blutreinigungs-

Kkur bei Rheumatism., Gicht,
Nieren- und Halsleiden.
Lose aus gewogen

Pfd. 90 Pf., Kg M. 1.75,
II. Qual. Pfd. 70 Pf., kg M. 1.30.

Echt in der (5162
Schwanen- Drogerie,
unt. Leipzigerstrasse,

gegenüb. d. Gardin. Haus.

An

ſorhreſir- Terchenſe.

Fuweſier Tittel

Geſ. geſch. Schmeerſtr. 12.
e 7

Aus biefigen Vlättern.
Geſtorben:

Frau Anna Amberger,659.
Beerdigung Mittwoch nachmittag
4 Uhr auf dem Nordfriedhof.

Des Herrn Wichmann Sohn
Wilhelm, Burgſtraße 59. Be-
erdigung Mittwoch nachm. 3 Uhr
von der Kapelle des Trothaer
Friedhofes aus.
Aus auswärtigen Blättern:

Verlobt: Fräulein Margarete
Contag mit Herrn Bank-
beamten Ernſt Bleyer (Nord-
hauſen--Stettin). Fräul. Elſa
Becker mit Herrn Kaufmann
Karl Kögel (GHaſſenhauſen).
Fräul. Eliſe Hahn mit Herrn

ilhelm Reimer (Merſeburg
Kiel-Gaarden).

Geboren: Ein Sohn: HrnPaſtor Bracht, Eilenburg
Herrn Gutsbeſitzer Felix
Albrecht (Oberyoderwitz)
Herrn Regierungsaſſeſſor Dr.
Kaufmann (Dresden).
Eine Tochter Hrn. Georg
Wolf (RNordhauſen). Herrn
Wilhelm Rimpau (Schlan-
ſtedtſ. Hrn. Dr. Ernſt Schnorr
v. Carolsfeld (Dresden).

Geſtorben: Hr. Landwirt Emil
Neuhoff (Halberſtadt). Herr
Landwirt Friedrich Schulz
Klötze). Herr Ortsvorſteher
Hermann Heuſchkel Frei
roda). Hr. Auguſt Ehrhardt
(Bielen). Herr Brennmeiſter
a. D. Auguſt Ewald (Cunrau.Hr. gar Sperber (Sanger-
hauſen). Hr. Major Adolf Frhr.
von Eynatten, (Magdeburg.
Hr. Verlagsbuchhändler Richard
Koſſon (Dresden). Hr. Bau
unternehmer Wilhelm Gehre
(Roitzſch). Hr. Stadtrat Franz
Haertel (Eilenburg). Herr
Privatmann Chriſtian Palm
(Quedlinburg). Hr. Privatmann
Wilhelm Germann Delitzſch
Frau Friederike Eichentopf

eb. Hirſchelmann (Nordhauſen).
r. Mathilde Marcrauder
eb. Cramm (Magdeburg). Fr.Mathilde Becker geb. Urban

337 an Rudolf i

(Ballenſtedt).

Statt jeder besonderen Meldung-
Heute morgen 1 Uhr starb nach Kurzem Kranken-

lager in Bad achsa, wo sie Erholung suchte, unsere
geliebte Nichte, Cousine und Tante

Martha Halke-
Dies zeigt in tiefster Trauer an

im Namen der Verwandten.
Halle a. S., den 8. September 1913.

Die Beerdigun
vormittags 11

findet Donnerstag, den 11. September,
r auf dem Neumarkt- Friedhofe statt.
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provinz Sachſen und Umgebung.
Der 26. Deutſche Wandertag,

ie ſchon gemeldet, in Koburg abgehalten wurde, zählt imhabt c Vereine mit 264 477 ilallerern Die Tagung 1914
l in Köln abgehalten werden. Dem Abſchluß eines Vertrags
it einer Geſellſchaft zur Uebernahme der Haftpflicht bei
5 endwanderungen ſoll nähergetreten werden, und der
Vorſtand wird die nötigen Schritte unternehmen.

Der Verband mitteldeutſcher Verkehrsvereine
hielt am Sonnabend und Sonntag ſeine fünfte Mitgliederver-

mmlung in Eilenburg ab. Jm Mittelpunkte des Allge-
meinintereſſes ſtanden zwei Vorträge:
1916 in Magdeburg“ mit dem Thema „Heimaterde und Strom
als volks wirtſchaftliche Kräfte“. Referate zu dieſem Vortrag
atten übernommen der Muſeumsdirektor Profeſſor Dr. Vol-
ehr Magdeburg, der mit Lichtbildern die beſondere Aufgabe

der Ausſtellung der zahlreichen Zuhörerſchaft vor Augen führte,
und der Vorſitzende des Verbandes mitteldeutſcher Verkehrs-
vereine, Fabrikbeſitzer Karl Mille rMagdeburg, der die wirt-
ſchaftliche Bedeutung der Ausſtellung klarlegte. Den zweiten
Vortrag hielt der Erſte Bürgermeiſter Dr. Belian- Eilenburg:
Warum müſſen die Städte Verkehrsvereine oder ſtädtiſche Ver-

jehrskommiſſidnen gründen und dieſe ſich den Verkehrsverbänden
anſchließen Die übrigen Punkte der reichhaltigen Tagesord
nung fanden ſchnelle Erledigung. Es wurden genehmigt der Ge-
ſchäftsbericht, der Kaſſenbericht, der Voranſchlag 1913/14 uſw.
Gei der Beſprechung und Entgegennahme von Verkehrswünſchen
wurde der Wunſch laut, daß die Vertrauensmänner bei den ein

Eiſenbahndirektionsbezirken bei Wünſchen mehr heran
ezogen werden möchten. Der bisherige Vorſtand wurde für

1913/14 und 1914/15 durch Zuruf wiedergewählt. Als Ort des
nächſten Verbandstagungsortes wurde Stendal gewählt.

der,

In dem Verbande Deutſcher evangeliſcher
Pfarrervereine,

der bekanntlich in dieſer Woche, am 10. September, in Deſſau
ſeinen Verbandstag abhält, ſind nach der neueſten Statiſtik 12 180
deutſche evangeliſche Pfarrer zuſammengeſchloſſen. An der Spitze
aller Landes- bzw. Provinzialvereine ſteht r der Mit-
gliederzahl der Pfarrerverein der Provinz Sachſen mit
1437 Mitgliedern, das Königreich Sachſen folgt mit 1324, Württem-
berg mit 1054, Brandenburg mit 904 uſw. der kleinſte Verein iſt
der von Reuß j. L. mit 27 Mitgliedern.

Kurſe zur Ausbildung weiblicher Perſonen
in Turn und Jugendſpielen

ſollen von je dreitägiger Dauer in den diesjährigen Herbſtferien
in Naumburg und Sangerhauſen abgehalten werden
für Perſonen, die bereits in weiblicher Jugendpflege tätig oder
für dieſe Tätigkeit in Ausſicht genommen ſind. Die Ausbildung
erfolgt praktiſch und theoretiſch durch Vorträge über die Be
deutung der weiblichen Jugendpflege und den Wert der Jugend-
pflege überhaupt, damit die Ausgebildeten befähigt werden, an
ihren Orten für die Jugendpflege zu wirken. Den Kurſusteil-
nehmern wird vorausſichtlich aus Staatsmitteln eine tägliche Ent-
ſchädigung vor 4 Mk. ſowie die Koſten für die Hin und Rück
fahrt gewährt werden können. Meldungen mit der Angabe, an
welchem Kurſus die Teilnahme gewünſcht wird, ſind umgehend
an den zuſtändigen Landrat zu richten.

Das Guſtav Kdolf-Heſt der Ephorie
Halle Land I

wurde am Sonntag in Lochau (Saalkreis) abgehalten. Vor
zahlreichen Zuhörern hielt Herr Paſtor Meher- Hohenthurm
die Feſtpredigt, welcher er die Worte aus dem 1. Briefe an die
Corinther, Kap. 15, Vers 58, zugrunde legte. Die Kollekte ergab
für den Guſtav- Adolfverein 20,45 Mk. Jm Gaſthofe des Herrn
Schulze fand die Feier ihre Fortſetzung und wurde durch gemein
ſamen Geſang eingeleitet. Herr Paſtor Deckert begrüßte die
Erſchienenen mit herzlichen Worten, worauf der Agent des
Guſtav-Adolfvereins, Herr Paſtor Ullmann, über das Wirken
desſelben ausführlich berichtete. Die Herren Paſtoren Käſtner-
Nietleben und von Bülow aus Sachſen- Weimar hielten ſo-
dann Anſprachen, erſterer über Erlebniſſe in der Diaſpora des
Eichsfeldes und letzterer über ſolche in der Diaſpora Weſtfalens.
Dem Ganzen angepaßte Geſänge, unter der Leitung des Herrn
Kantors Schröder vom Schülerchor und unter Leitung des
Herrn Lehrers Barkowsky vom Männerchor vorgetragen,
gaben dem Ganzen ein ſtimmungsvolles Gepräge. Jm Schlufz-
wort dankte Herr Paſtor Paſche- Dieskau für den verhinderten
Herrn Konſiſtorialrat Gutſchmidt allen Mitwirkenden für das
Gelingen des Feſtes. Eine vorgenommene Sammlung ergab noch
einen anſehnlichen Betrag für den Guſtav-Adolfverein.

Unglücks- Chronik.
Der 19jährige Sohn des Gutsbeſitzers Ed. Keil in Döll-

nitz (Saalkreis) war auf dem Felde mit Pflügen beſchäftigt.
Im Begriff, am Pfluge etwas in Ordnung zu bringen, ſchlug
eins der etwas unruhig gewordenen Pferde aus und traf den
jungen Mann direkt ins Geſicht. Die vordere Partie Zähne im
Ober und Unterkiefer wurde herausgeſchlagen, der Unterkiefer
zerſchmettert, Oberkiefer und Naſenbein erheblich verletzt.

Jn Halberſtadt ereignete ſich in der Gneiſenauſtraße
ein ſchwerer Motorradunfall. Ein Ingenieur der Flugzeugfabrik
wollte in die Weſterhäuſer Straße einbiegen, als ein Arbeiter
der Dehneſchen Fabrik vor dem Rad zur Seite ſpringen wollte.
Doch es war ſchon zu ſpät, er wurde von den Rad erfaßt und zu
Boden geriſſen. Der Fahrer wurde auf die andere Straßenſeite
geſchleudert, wo er beſinnungslos liegen blieb. Beide wurden
ſchwer verletzt in ihre Wohnungen gebracht.

Auf dem Salzbergwerk Neuſtaßfurt ſtürzte der Zimmer-
mann Auguſt Buſe aus Hecklingen infolge eines Fehltrittes
ca. 10 Meter tief herab und trug durch den Fall einen Schädel-
bruch und Rippenbrüche davon.

Auf dem Elbſtrom bei Torgau ſtürzte von einem auf der
Durchfahrt befindlichen Kahne die Ehefrau des Schiffers Willy
Stahl aus Zehdenick bei Templin und ertrank.

Döllnitz (Saalkreis), 8. Sept. (Jnduſtrielles.) DieHintermühle der Firma E. F. Eberius wird gegenwärtig voll
ſtändig neu eingerichtet. Der Betrieb mit Dampf wird eingeſtellt
und ein Aemotor von etwa 175 PS. als treibende Kraft ver-
wendet. Am Freitag morgen fanden hinter der Mühle unter der

„Provinzialausſtellung

2. Beilage zu Nr. 425 der Halleſchen eitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

uge, Geſichtsmasken, Stricke, ein Patronengürtel,Leitung des Herrn Berginſpektors W. Heber- Halle die
Sprengungen der dorthin gebrachten Eiſenteile, Wellen,
Räder uſw. von bedeutendem Durchmeſſer mit Aldorfit ſtatt. Die
Wirkung war eine überraſchende, denn auch die ſtärkſten Eiſen
teile widerſtanden nicht.

g. Lochau (Saalkreis), 8. Sept. Von der elektriſchen
Ueberlandzentrale.) Die Zuleitung von Döllnitz her iſt
in vergangener Woche fertiggeſtellt. Die Jnſtallationen bei den
Abnehmern elektriſcher Energie ſind ebenfalls nahezu vollendet.
Nur an dem Ausbau des Ortsnetzes und an der Errichtung des
Transformatorenhauſes liegt es noch, daß der Ort noch ohne
elektriſchen Strom iſt.

g. Pritſchöna 8. Sept. (Beſtätigung.)
Der Gemeindevorſteher Koch hier legte aus Geſundheitsrück-
ſichten ſein Amt nieder. Zum Nachfolger wurde Herr Gaſtwirt
Schneider gewählt. Dieſe Wahl hat jetzt die Beſtätigung des
Herrn Landrats gefunden.

(Sedanfeſt.)V Oſtrau, 9. September. Der Krieger-
verein und die Schule feierten das Sedanfeſt wie alljährlich ge
meinſchaftlich. Am Vormittag hielt der Kriegerverein Dir gang
und am Abend bewegte ſich unter Vortritt einer Muſikkapelle un
des Trommler- und
alten Soldaten und Kindern mit buntfarbigen Laternen nach
dem von den Konfirmanden geſchmückten Kriegerdenkmal.
Nach gemeinſchaftlichem Geſange hielt Herr Paſtor Jlſe die
Feſtrede. Hierauf bewegte ſich der Zug durch den Park nach dem
Schloſſe des Herrn Kammerherrn von Veltheim. Seine
kernige patriotiſche Anſprache, in welcher Kaiſer Wilhelm II. als

gefeiert wurde, ſchloß mit einem dreimaligen
räftigen Hurra. Parademarſch und Feuerwerk ſchloſſen die Feier.

y. Schwerz b. Niemberg, 8. Sept. (Feier im Krieger
verein.) Am Sonntag feierte der Kriegerverein Dammendorf-
Schwerz in ſchöner Weiſe das Sedanfeſt. Paſtor Gößler
hielt in den Kirchen beider Gemeinden die Feſtpredigt und bei
der Abendfeier im Häderſchen Saale zu Schwerz eine längere
Rede, die mit einem begeiſtert aufgenommenen Kaiſerhoch endete,
dem die Nationalhymne folgte. Ein Tanzkränzchen hielt die
Teilnehmer noch lange bei einander.

t Schkeuditz, 8. September. (Großfeuer) entſtand inder Sonntagnacht auf dem Rittergute Modelwitz. Jm Kuhſtall

war Feuer ausgebrochen, das bei den reichen Heu- und Stroh-
vorräten raſch um ſich griff. Den zahlreich herbeigeeilten Wehrengelang es, die nahen Srennereigebaude und das Jnſpektorhaus

u retten. Der Stall brannte nieder, auch etliche Maſchinen zurFurkerbereitung verbrannten. Vermutlich liegt Brandſtiftung vor.

Eilenburg, 8. September. (Kindesmord.) Ein von
der 23jährigen Dienſtmagd Oehmig in Wölpern vor etwa drei
Wochen heimlich geborenes Kind iſt von deſſen Vater, dem
19jährigen Dienſtknecht Lipinski, und ſeiner anderen „Braut“
ſofort nach der Gebürt erſtickt worden. L .hat dann das tote Kind
in einen Sack geſteckt und im Walde verſcharrt. Von Gewiſſens-
biſſen gequält, haben ſich Lipinski und ſeine „Braut“ freiwillig
dem Gericht geſtellt und ſich des Kindesmordes bezichtigt.

u. Halberſtadt, 8. Sept. (Schwerer Autounfall.) Ein
Autobeſitzer hatte bei einer geſtrigen Harztour ſchweres Miß-
geſchick. Unweit dem Forſthaus Oderhaus überholte er einen
Radfahrer, der ihm zurief, daß das Auto brenne. Nachdem ſich
die ſechs Jnſaſſen von der Wahrheit dieſer Angabe überzeugt
hatten, blieb ihnen nur noch Zeit, den Wagen in größter Eile zu
verlaſſen, denn kurze Zeit darauf explodierte der Benzin-
behälter und der Kraftwagen war in kurzer Zeit nur noch ein
kläglicher Trümmerhaufen. Allem Anſchein nach
hatte ſich bei dem ſtarken Bremſen die Maſchine heiß gelaufen und
das Oel in Brand geſetzt.

Nordhauſen, 8. Sept. (Kaiſer-Wilhelmhaus.)
Bei der geſtrigen Einweihungsfeier des Kaiſer-Wilhelmhauſes
überreichte Oberpräſident v. Hegel dem Schatzmeiſter des Vereins
„Jugendwohl“, Brennereibeſitzer von Biederſee, den Kronenorden
4. Klaſſe. Die Koſten des Kaiſer-Wilhelmhauſes ſind auf
160 000 Mk. veranſchlagt. Beigetragen zu dieſen Koſten haben:
der Verein „Evangeliſches Vereinshaus“ 58 000 Mk., der Verein
„Jugendwohl“ 19 000 Mk., die freie Religionsgemeinde 10 000
Mark, die Freiherrlich v. Münchhauſenſche Stiftung zu Erfurt
auf zehn Jahre jährlich 4000 Mk., und die Stadt Nordhauſen den
Reſt der Baukoſten, Grund und Boden im Werte von 60000 Mk.
und Uebernahme der Unterhaltungskoſten.

x Altmark, 8. Sept. (Von der Norddeutſchen
Land geſellſchaft m. b. H.) in Berlin wurde ein zwiſchen
Mahlwinkel und Cobbel gelegener Ackerplan, der 400 Morgen
umfaßt, dem hieſigen Gute abgekauft. Die Geſellſchnft will hier
einen Gutshof errichten.

Seehauſen (Altmark), 8. September. (Jahrhundert-
Der Kriegerverein „Graf Bülow v. Dennewitz“ in

Falkenberg feierte geſtern den hundert jährigen Ge-
denktag der Schlacht bei Dennewitz. An dem Ge-
burtshauſe des ſiegreichen Feldherrn wurde eine Gedenk-
t afel mit folgender Jnſchrift angebracht: „Hier wurde General
Friedrich Wilhelm Graf Bülow v. Dennewitz, der Held der
heitskriege, am 16. Februar 1755 geboren“. Ein direkter Nach-
komme des Helden, Graf v. Bülow auf Grünthal in Oſtpreußen
hielt die Feſtrede. An der Feier nahm auch der Landrat von
Loſſow, ſowie verſchiedene benachbarte Kriegervereine teil.

Erfurt, 8. Sept. (Autounfall.) Als am Sonnabend
nachmittag ein Fabrikbeſitzer mit ſeinem Auto nach Arnſtadt zu
fuhr, platzte auf der Waldſchlößchenchauſſee der Benzinbehälter,
und das Auto ſtand in Flammen. Der Eigentümer rettete
ſich durch Abſpringen. Das Auto verbrannte bis auf die Eiſen
teile. Auch ein ſtarker Kaſtanienbaum, an dem das Auto lehnte,
iſt zum Teil verbrannt.

y. Neundorf, 8. Sept. (Aus der Gemeinde.) Jn der
letzten Sitzung des Gemeinderats trat man in eine Beſprechung
über die Aeußerung der Herzoglichen Salzwerksdirektion auf die
Eingabe vom 4. Auguſt betreffend die Lieferung von Waſſer ein.
Der Waſſermangel wird in unſerm Orte immer fühlbarer, tro
dem für Vertiefung der Brunnen ſchon viel Geld ausgegeben
Falls der Waſſerſtand noch weiter ſinken ſollte, wird die Waſſer
knappheit eine Kalamität für den ganzen Ort. Die Herzogliche
Salzwerksdirektion ſtellt in Abrede, daß das Sinken des Grund-
waſſerſtandes mit der Waſſerentnahme aus ihren neuen Pump-
werken zuſammenhängt. Sie erklärt ſich aber bereit, falls die
Waſſersnot noch weiter ſteigt, unſerm Orte aus ihrem Waſſer-
werke Waſſer gegen einen Waſſerzins abzugeben. Die Grün-
dung einer Gemeinde-Darlehnskaſſe nach dem von der Regierung
vorgeſchlagenen Muſter wurde im Prinzip zugeſtimmt.

S Schleiz, 8. September. (Drei „ſchwere Jungen“.)
Die drei wegen Erſchießung des Landwirts Louis Knoch in
Mielesdorf Feſt genommenen ſcheinen recht gefährlicheVerbrecher zu ſein, denn bei ihnen wurden Lerbregherwerl-

zeuge in großer Anzahl gefunden, wie ſie nur „ſchwere Jungen“
bei ſich führen: verſchiedene Päckchen Dhnamit, Revolber
mit einer großen Menge Munition, allerhand Diebeswerk-

fe i er.)

feiferkorps der Schule ein ſtattlicher Zug von

10. September 1915.

eNundrtnevel u. a. m. Die Verbrecher ſtammen aus der
Falkenſteiner und Auerbacher Gegend, wo ſie als Stricker ge
arbeitet haben. Sie heißen Siml (oder auch mel), Blank und
Dreſſel. Den verhängnisvollen Schuß hat Dreſſel abgegeben.

R. Friedrichroda, 8. September. (Denkmalsweihe.) Jn
Gegenwart des Herzogs und der Herzogin ſowie des Herzogs und
der Herzogin von Teck wurde geſtern auf dem Kaiſer-Wilhelms-
platze das aus Dankbarkeit für die Geneſung ſeiner Tochter,
welche im Jahre hier zur Kur weilte, von einem
Kurgaſt aus München der Stadt zum Geſchenk gemachte Denk-
mal Kaiſer Wilhelms I. feierlich W Die
Weiherede hielt Pfarrer Stier, Bürgermeiſter Küſter nahm das
Denkmal in die Obhut der Stadt.

Neuſtadt (Herz. Koburg), 9. Sept. (Ausſtellung.)
Hier wurde am Sonntag eine umfangreiche landwirtſchaft-
liche Ausſtellung im Auftrage des Herzogs eröffnet. Die
Eröffnungsrede hielt Landtagspräſident Arnold. Am heutigen
Dienstag findet eine große Tierſchau mit Prämiierung ſtatt.

X Oſtheim v. d. Rhön, 8. Sept. (Brandſtiftung.) Jn
Willmars wurde nachts an mehreren Stellen Feuer angelegt. Es
brannten zwei Wohnhäuſer und drei Scheunen nieder. An drei
Stellen konnte das Feuer noch rechtzeitig unterdrückt werden. Der
Brandſtifter iſt noch nicht ermittelt. Die Bekämpfung des Feuers
wurde durch Waſſermangel ſehr erſchwert. Wie es heißt, gingen
dem Bürgermeiſter ſeit Wochen ſchon Drohbriefe zu, denen man
aber keine Bedeutung beilegte.

X Gotha, 8. September. Beim Einbruch ſchwer
verletzt.) Jn der Nacht zum Sonnabend wurde bei einem
Einbruchsverſuch in Eſchenbergen der 23jährige Maurer Oskar
Tiſcher überraſcht und in der Notwehr. durch Schrotſchuß ſo
ſchwer verletzt, daß ihm der rechte Arm abgenommen wer-
den mußte. Es wird vermutet, daß dem Verhafteten auch die in
letzter Zeit in Oſthauſen und in Gotha verübten Einbruchsdieb-
ſtähle zur Laſt fallen.

X Kaſſel, 7. Sept. (Städtiſche s.) Jn einer vertrau-
lichen Sitzung bewilligten die Stadtverordneten für dig
Tauſendjahrfeier den Betrag von 151 000 Mk., von
denen 58 000 Mark für den hiſtoriſchen Feſtzug, an dem 3200
Perſonen teilnehmen wexden, beſtimmt ſind. Die Bürger
ſpende aus Anlaß der Tauſendjahrfeier, die etwas über 30 000
Mark beträgt, ſoll vom Großen Kaſſeler Bürgerverein dem
Magiſtrat übergeben werden. Dieſer Stiftung, die unter einem
beſonderen Namen verwaltet werden wird, werden ſpäter die von
Sir Dr. Ludwig Mond in London geſtifteten 400 000 Mk. zu
geführt. Aus den Zinſen der Stiftung werden für die kranken
Kinder Kaſſels zu Kurzwecken anſehnliche Mittel zur Verfügung
ſtehen. Die Stiftung Dr. Monds geht erſt nach dem Tode der
Witwe des Stifters in den Beſitz der Stadt über.

CLandwirtſchaft.
Der Saatenſtand im Reiche

war Anfang September durchſchnittlich folgender: Hafer 2,4
(gegen 2,5 im Vormonat, 2,8 im September 1912); Kartoffeln
2,6 (gegen 2,5 und 2,6); Klee 2,4 (2,6, 2,6); Luzerne 2,4 (2,5, 2,4);
Bewäſferungswieſen 2,1 (2,1, 2,1); andere Wieſen 2,5 (2,4, 2,4).
Die Regenperiode Mitte des Monats war durchſchnittlich für Hack-
und Futterfrüchte ſehr günſtig, verzögerte aber die Getreideernte.
Jmmerhin iſt dieſe jetzt größtenteils geborgen. Verſchiedentlich
mehren ſich die Feldmäuſe. Hafer lagerte vielfach und war des-
halb e mähbar; wegen Regens ging die Ernte langſam vor
ſich, iſt aber größtenteils in ziemlich gutem Körnerzuſtand einge-
ſcheuert. Jn den Gebirgsgegenden war der Hafer nicht überall
mähreif. Der Strohwert hat vielfach gelitten. Der Stand der
Kartoffeln iſt verſchieden. Auf durchläſſigen Sandböden wirkte
das Regenwetter vorteilhaft; auf ſchweren Böden hatten ſie zu
viel Näſſe und beginnen im Kraut abzuſterben und auch zu er
kranken. Klee und Luzerne werden ſehr verſchieden beurteilt.
Der Ertrag des zweiten Schnittes gilt teilweiſe als mäßig in-
folge der früheren Trockenheit, anderwärts, beſonders in Süd-
deutſchland, als recht befriedigend. Die Grummeternte hat faſt
überall begonnen und iſt ſtellenweiſe ſchon beendet, ſie iſt größeren
Teils quantitativ und qualitativ befriedigend, vielerorts läßt ſie
jedoch viel zu wünſchen übrig.

Hengſteſchau im Geſtüt Kreuz.
Nächſten Sonnabend, den 13. September, findet im Kgl.

Landgeſtüt Kreuz bei Halle- Cröllwitz eine Hengſte-
ſchau ſtatt. Die Hengſte werden teils an der Hand, teils in
Geſpannen gezeigt. Alle Züchter und Pferdeliebhaber werden
von der Geſtütdirektion hierzu eingeladen. Beginn pünktlich
2 Uhr nachmittags. Programms ſind an den Eingängen des
Landgeſtüts für 30 Pfennig zu haben.

Bekämpfung der Faulbrut der Bienen.
Jn den zuſtändigen Reſſorts iſt, wie die „Neue politiſche

Coreſpondenz“ mitteilt, ein Geſetzentwurf über die Bekämpfung
der Faulbrut der Bienen fertiggeſtellt worden. Es handelt ſich
zunächſt um vorläufige Grundſätze, die den intereſſierten Korpo
rationen und Verbänden zur Aeußerung mitgeteilt worden ſind.
Jm allgemeinen finden die Grundzüge Zuſtimmung, wenn auch
im einzelnen Abänderungsvorſchläge gemacht werden. So er-
achtet man im Hinblick auf die im Entwurf vorgeſehene Anzeige-
pflicht und die weiteren Beſtimmungen eine weitere Kontrolle des
Bienenhandels im Jnlande für entbehrlich. Notwendig erſcheint
das Verbot, leere Bienenwohnungen mit Wachswerk offen ſtehen
zu laſſen, ſowie Süßſtoffe und Zuckerwaren jeglicher Art ohne
genügenden Schutz aufzubewahren. Ferner iſt in Vorſchlag ge

Mon 6

V EE
gekochten Früchten

ſerviert mit

werden immer gern gegeſſen. Es ſind köſtliche Gerichte
und ſo abwechſlungsreich! Milchflammeri und Milch
auflauf, MondaminEierMilchſpeiſe, dick oder dünn
gekocht, ſind einige von dieſen. Alle Früchte, je nach
der Jahreszeit, können damit ſerviert werden.

Einen Zettel mit Hinweis auf Rezeptbuch mit vielen andereGerichten enthält jedes en à 60, 30 und 15 Pf. n
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bracht worden, den e 2 und 8 des Entwurfs folgende Faſſung
zu geben:

Die Einführung von Bienenvölkern mit Bau und Brut
(Muttervölkern), von Wabenwerk mit und ohne Brut, von ge
drauchten Bienenwohnungen, Stampfhonig und ſonſtigen ſtark
verunreinigten Honig aus dem Ausland iſt ver

Gegenüber Ländern, in denen die Bekämpfung der Faulbrut
geſetzlich geregelt iſt, ſowie bei der Wanderung mit Bienen im
beiderſeitigen Grenzverkehr zur Ausnützung einer beſtimmten
Tracht, wie auch bei der Einfuhr von Zuchtvölkern, kann der
Reichskanzler Ausnahmen zulaſſen und die zur Verhütung der
r erpung der Seuche erforderlichen Sicherheitsmaßregeln
anordnen.Bienenvölker ohne Wabenbau (Schwärme, Feglinge), ſowie
Bienenköniginnen dürfen eingeführt werden.

Der Reichskanzler iſt ermächtigt, die Einfuhr aus Ländern,
in denen die Faulbrut herrſcht, zu unterſagen, oder von der
Beobachtung der von ihm anzuordnenden Maßregeln zur Ver-
hütung der Seucheneinſchleppung abhängig zu machen.

Börſen und Handelsteil.
von der Deutſchen Reichsbank.

seit noch nichts ſagen laſſe. Die Dividende wurde auf 5

entſprechende Preiserhöhungen je nach deren Beſchaffenheit ein-

werken auch per 2. Juli 1914 die Ausbeutezahlung von 500 Mk.
pro Kux in Form von Obligationen der Gewerkſchaft Alleringers
leben entgegenzunehmen haben. tTerra, A.G. für Samenzucht in Aſchersleben. Jn der
Generalverſammlung teilte die Verwaltung mit, daß die Aus
ſichten für die diesjährige Ernte nicht ungünſtig ſind, daß ſich aber
über die Preisbildung und die Weiterentwicklung des Geſchäftes

eſtgeſetzt.
Preisſteigerung für Läuferſtoffe. Aus Berlin wird ge

meldet: Jnfolge der Steigerung des Jutepreiſes beſchloß der
Verein Deutſcher Läuferſtoffabrikanten, für Fabrikate ſofortige

treten zu laſſen.

Schleppverkehr anf der Saale. (Mitgeteilt von den „Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft“. Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 8. September 1913:
Schlepper Nr. 72, Steuermann Grauenhorſt, mit Stückgut von Ham-
burg ferner Schlepper Nr. 3848, Steunermann Altenkerch, mit Harz
von Hamburg.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Wochenüberſicht der wert vom 6. September 1913.
lktiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) 1 402 807 000 Zun. 1339 000

davon Goldbeſtand 1 131 303 000 Zun. 9836 000
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 45 899 000 Zun. 13 843 000
3. do. an Noten anderer Banken 20 198 000 Zun. 12 806 000
4. do. an Wechſeln und Scheds 09l10 809 000 Abn, 54 8809 000
b. do. an Lombardforderungen 68 515 000 Abn. 13 677 000
6. do. an Effekten 7 89 255 000 Zun. 12 988 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 254 769 000 Abn. 8926 000

Paſſiva:8. Grundkapital v 1380 000 000 unverändert.
70 048 000 unverändert.9. Reſervefonds

1874 385 000 Abn. 41 291 00010. Betrag der umlauf. Noten
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten 616309 000 Zun. 4726 000
12. Sonſtige Paſſiva 60 510 000 Zun. 1078000

Steuerfreie Notenreſerve 144 519 000 gegen eine ſteuer-
freie Notenreſerve von 75 240 000 am 30. Auguſt 1918 und eine
ſteuerfreie Notenreſerve von 149 292 000 am 7. September 1912.

2

Die Landbank Berlin hat durch ihre Geſchäftsſtelle Han
nover von dem Rittergut Wolkramshauſen im Kreiſe
Grafſchaft Hohenſtein in Größe von 1093 Morgen ein Reſtgut in
Größe von 280 Morgen an den Gutspächter Herrn Wilhelm
Wehr in Niedergebra verkauft.

Mitteldeutſche Malzfabrik Akt.Geſ. in Langenſalza.
Wie wir erfahren, ſchlägt die Verwaltung der zum 29. d. Mts.
einberufenen Generalverſammlung auch bauliche Erweiterungen
und maſchinelle Einrichtungen vor, ferner eine Statutenänderung
betreffend Rechte und Pflichten der u

Gewerkſchaft Burbach in Magdeburg. Ein Rundſchreiben
des Grubenvorſtandes an die Gewerken beſtätigt nunmehr, daß
demnächſt ſtatt Barausbeute Obligationen der Tochtergewerkſchaft
Alleringersleben verteilt werden ſollen. Zur Verteilung gelangen
ſtatt der für das zweite Halbjahr 1913 in Betracht kommenden
500 Mk. Ausbeute pro Kux 500 Mk.- Obligationen von Alle
ringersleben. Falls die Lage des Geldmarktes und die Stimmung
für die Begebung von Kaliobligationen im Jahre 1914 keine Beſſe
rung erfahre, ſei mit der Möglichkeit zu rechnen, daß die Ge

Hülfenfrüchte vom 2. bis 8. September 1913.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Verſte Hafer ErbſenMk. mk. mk. Mk. Mk.

Salgzwedel 18,00 18.80 16,60 16,00--16. 50 18,00--15,50 S
Stendal, Stadt J 19,00--19,40 15,60-16,00 16,60--17,00 15,00--16,50 S
Neuhaldensleben 19,00--19,20 16,00--16,10 17,00 S SHalberſtadt, Land 18,50--19,20 16,00--16,30 17,00--18,00 16,00--16,80 28,00-—24, 00
Wernigerode 18,80--19,20 16,00--17,00 16,00 18,50 S
Liebenwerda S 16,20 16,26 S 16,00-17,00 STorgau 19,60-—19,80 16,20--16,40 17,20--17,80 16,00--18, 00 22,00--26, 00
Saalkreis 18,70--19,20 16,10--16,50 16,00-18,80 16,00--17,50 28,00--26,00

alle, Stadt 18,80--19,30 16,10--16,50 16,00 18,50 16,00-—-17,50 28,00-—26, 00
elitzſch 18,650 19,40 15,50 16,50 17, 00--18,60 17,00-—-18,00 S

Mansf. Gebdiegskr. 19,16 S
Sangerhauſen 18,80--19,20 16,00 16,40 17,00-—-18,50 16,00--16,50 26,80--27,00
Merſedurg, Land 19,00- 19,60 16,50--16,80 18, 00--19,20 17,60--18,00 36,00 26,00
Weißenfels, Stadt 18,59-19,60 16,00--16,60 17,00--18,50 15,00--16,60

Sachſen-Altenb, 19,00--19,20 15,80--16,0 S 16,00--18,00 S
Heiligenſtadt 18,60 19,50 16,00--16,60 16,600--19,00 14,00--16, 50 s
Langenſalza 18,50 19,00 16,00 15,60 18,00 15,50 16,00 S

Mälzereiware, Futterware: Stendal Stadt 15,00-15,60, Torgau
16,00 16,80, Halle Stadt 15,00--16,00, Delitzſch
Heiligenſtadt 15,00--17,00, Langenſalza 14,50 15,00.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Hen und Stroh vom 2. bis 8. September in Mark pro 100 kg.

KartoffelnKreis Spetſe Futter und Heu re re
ware Fabrikware

Halberſtadt, Land 6,00-—6,50 S 1,80-—3, 00
Wernigerode „00 4,00 5,00--7,00 3,00 2,00Liebenwerda 4,50 8,20 7,20 4,00 2,40Torgau 5,00 6,00 e 5,90--7,00 0--8,80 2,05 80
Halle, Stadt 4,00-—8,00 7,00-—8,00 8,00--4,002,20 2,50Delitſch 3,00 00 S 5,00——8,00 1,80-—2,50
Manßf.Gebirgskr. 3,40 7 S 2Merſeburg, Land 4,00 2
Weißenfels, Stadt 8,00-6,00 7 8,50--4,00 S 1,60 2,00
Heiligenſtadt 6,00-8,00 3,60--5,00 2,00--8,60 SLangenſalza 4,00 2 8,50 2,00Kleine Poſten frei Haus.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 9. Sept.

frei hier in Leihſäcken.
Preis pro 100 kg 10.90 waggon-

Fwenryreſe
Halle a. S., 9. Sept. Sofort: Hamburg 10.5010.76 Februar März 1914: Hamburg 10.95, Bahn

11,05 A. Februar-März 1915: Hamburg 10.85, Magdeburg

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 9. Septbr. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko“
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen dar
Zahlung verſtehen. (EAlles netto und für 1000 Kg, wo nichts andere
bemierkt.) Witterung: ſchön. Weizen: inländ. alter h

neuer 188--195 märk. 195--198 argent.
Kanſas 226-230 ruſſ. 225--230 Manitoba 220--229

quantin 195-295 Rapskuchen:per 100 x 18,50 bis 14,00 A. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 65.50 bz., gefrorenes A. Br., ruhia.

Düngemittel.
Nagdeburg, 8. Sept. Dünge- und Futtermittel

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lief. Herbſt
Frühjahr 1914 10,90 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20x714 pr. P ab Magdeburg, Kallniaſtf, 1720 59-63 3 pr.
und 15--16 4 9,40-10.00 per 50 kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 91 2 8,40 per 50 kg ab
Magdeburg, AmmoniakSuperphosphat 9 9 8,26 ver 50 kg
und Superphosphat 17--19 4 16 4 pr. frachtfrei Stationen des
ſächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 2,80, 30 4,35
60 6,20 Kainit 12 1,20 pr. 100 Kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14——18 zu Syndikatspreiſen, Baumwolljgatmehi
55 58 9,00 Erdnußkuchenmehl 56--60 x 8,60, Seſamkuchenmehl
50--54 9 8,00, Mohnkuchenmehl 40--43 J 80, Rapskuchenmehl 40
bis 43 6,50 Kokoskuchen 30 8,70 Palmkernkuchen
Mehl 24--26 J 7,80 Maisölkuchenmehl 30--34 7,70
Maizenafutter 25--30 9 7,40 AC, Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24--28 J 5,10 aromat. Schlempe 30 35 6,60
Oelſaatmehl 20--24 -&6, Fiſchfuttermehl, zirka 55 J und 20
phosph. Kalk 12,50 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
15,50 Knochen-Präzipitat (Futterkalk) zirka 45 11,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg.

Viehmärkte.
Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
8. September 1913. I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 76 niedrigſter Preis 70 häufigſter Preis 74
Bullen: höchſter Preis 75 niedrigſter Preis 69 häufigſter
Preis 73 Kühe: höchſter Preis 73 niedrigſter Preis 56 A,
häufigſter Preis A.; Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preig

A.; 2. Saugkälber: höchſter Preis 85 niedrigſter Preis 77
C Preis 81 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 84
2. Schafe: höchſter Preis 79 niedrigſter Preis 76 häufigſter
Preis 75 C. II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezaht.
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent-
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 78 niedrigſter
Preis 72 häufigſter Preis 76

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Seifenpulver
(Schutzmarke Schwan)

Wattenfabrik flott n e
vlil, m. neueſt. Maſch.

eingericht., Aufträge bis 50000 Mk.
vorlieg., ſoll ganz beſond. Umſtände
alber ſofort verkauft werden.
nzahl. 30——35 Gebäude,

Magſchinen, Lichtanlage c. alles in
beſt. Ordng. Geſchult. Perſ. vorh.
Käuf. w. gewiſſenh. einger. Off. erb.
unt. Z. I. 2940 an die Exp. d. Ztg.

landw. Pachtung Rez.
achſen, Anhalt u. angr. bevorz.,

9r19

wozu 80 Mille Verm. genüg. Guteeignet sich nicht nur zum Waschen, sondern wird auch Feßrd e e
vörteilhaft verwendet beim Putzen, Scheuern und Abseifen.

Es ist daher im flaushalt

unentbehrlich
hn Beding.Uebernahme 1. 4. od. 1. 7. 14. St.

erb. unt. Z. h. 2937 a. d. Exp. d. Ztg.

beld ührlwagtutioylen
raun, ſchwer und knochig, beſter

Abſtammung, preisw. abzugeben.
seibieke-Crumpa,Station Lützkendorf. (4882

Amtliche Bekanntmachungen.
ekanntm achung.Unterm 24. Mai 10 iſt hier eine Wouzeiverordnun erlaſſen

worden, die das Tragen ungeſicherter Hutnadeln an öffentlichen
Trotzdem werden noch Winng e

ne Erfolgieben ſind, wird nunmehr gegen die Trägerinnen ungeſchützter
Orten unter Strafe rnr Da mithin die bisherigen Verwarnungen o

eHutnadeln mit Geldſtrafen W m werden.
Hallkle, den 5. September 1913.

Die Polizeiverwaltung.
Bekanntmachung.

Behufs Verlegun
zwiſchen Leipzigerſtraße und Königſtraße 5 vom 9. d.
auf 2 Tage für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.Halle, den 8. September 1913.

Die Polizei- Verwaltung.

eines Robrſtranges wird die Tönj graue
ts. ab

Bekanntmachung.
Behufs Pflaſterung wird die Große Schlo

11. d. Mts. ab bis auf weiteres für den Fahr und
geſperrt.Halle, den 8. September 1913.

Die Polizei Verwaltung.

aſſe vom
eitverkehr

Fundſachen- Verkauf.
Freitag, den 12. und Sonn

abend, den 13. d. 8., vonUhr vorm. an, findet in unſerem
r hier, Thielenſtr. Nr. 1,

öffentliche Verſteigerung von
Fundgegenſtänden geg. ſofortige
Barzahlung ſtatt.

Freitag, den 12. d. Mts.zwiſchen i2 u. 1 Uhr mittags
kommen 2 Fabrräder, 2 photo-
graphiſche u. 3 Fern-
u. Operngläſer So

Königl. Eiſenbabndirektion.

Saatgetreide- Verkauf
Als anerkannt von der Land

r. d. Provinz

anerkannt von der
Kammer für die Prov.

I.Abſaat Preis in Mk. für 50
ab Bahnſtation b. Abnahme bi

h
in Käufers oder neuen Säcken
um elbſtkoſtenpreis. Be

Rittergut Kloſter-Häſeler,
Bahnſtat. Bad Köſen a.

Haatweizen
andw.
achſen

Strubes Squarehead

ondere Frachtermäßigung für
Saatgut bei der Abfertigung.

d gen. Ae fuigr Fernſpr. Bibra 42. auch prima deckfäbige
zu er M. Obeenburger ZuchthullenWeizen 1. Abſaat zum Preiſe J dü (Stall- S preiswert bei mir zum Verkauf.Se dere 9hgtlen 8 in bei Pferde e du H. B c Fernſpr. Nr. 42der Abfertigung. ermg ung Ktelmmer, in m m O V O 9 Brehna. Amt Roitzſch.

Otto Langoehr, Torgau a. E.

Saatroggen Verkauf
Zur Herbstsaat verkaufe: [4777

Saatroggen von Lochows Petkuser l. Absaat,
von Landwirtschafts kammer der Provinz Sachsen anerkannt.
Preis pro 1 Ztr. bei Ahn. v. 1--9 Ztr. 10--19 Ztr. 20--99 Ztr. 100 Ztr. u. mehr

Roggen 11,50 M. 11,25 Mk. 11,00 Mk. 10,50 Mk.
Versand in neuen Säcken à 1,20 Mk. od. eingesandten ab Niemberg.
Dr. G. Humbort, Rittergut Dammendorf,

Post Niemberg. Bez. Halle S.

Saatgut,
anerkannt vom Landeskulturrat für das Königreich Sachſen,
Frachtermäßigung) unberegnet geerntet, auf mittlerem Boden in kalter
age, 200 m hoch, gewachſen, daher überall ſicher und winterhart; auf

elektriſcher Anlage beſtens gereinigt und ſortiert:

Strubes Squarehead-Weizen
1. Abſaat pro Zentner 12,50 Mk., über 20. Zentner 1I2, Mk.

12 20 11,50von Lochows Petkuſer Roggen
2. Abſaat pro Zentner 10, Mk., über 20 Zentner 9,50 Mk.

verkauft (Muſter auf Wunſch) per Nachnahme oder vorherige Kaſſe inneuen Scaen à 0,80 Mk. w5 9uay herige
Pagenstecher, Rittergut Lauterbach Steinbach

(Bezirk Leipzig).

Mittwoch ſteht wieder ein welle d o beſter
enſriſchmelkend. s hochtragend.

Kühe und Färſen,
[5117

ve 7 e

Nachtichte
Aur yiereckiyg echt clurmh Gufer gegen ürnberg *200Giatey onnenbiock

Vorrätighei Max Herrmann wumn. Reexert,
Grosse Ulrichstrasse 57. [48ſaatwütwirtehaſ domane Damen

offeriert, von der Landw.- Kammer für die Provinz Brandenburg
anerkannt, auf Sandboden gewachſen:

Petkuser Roggen I. Abs.
Ztr. 10 Mk., 20 Ztr. 195 Mk., 200 Ztr. 1900 Mk.

gegen Nachnahme in neuen Säcken à 80 Pfg. ab Dahme (Mart
[4689Frachtermäßigung bei Abfertigung.Es wird nur Petkuſer Roggen gchai, Frembbeſtaudang ausgeſchloſſen.

Saatgetreide,
Bublendorfer Weizen, II. Abſaat,1 t, auf mittlerem Boden noch

i. r. e en, grünkörn x 9,/50.Petkuſer Roggen per 50 kg Mk. neht. per 50 k8 k.

Rittergut Haus Mücheln
bei Wettin a. S.

anerkannt v. d. Landwirt s d. Prov.Sant u. Sachſen, a
v. Lochows Petkuſer Roggen I. Abſaat à Ztr. 11,50 Mk,trubes Sauarehead Weizen I. Abſagt à Ztr. 13, Mk.,

O. II. à 12. 7Strubes SquareheadKreuzg. 210 Abſaat à Zir. 15,— Mk,
Strubes Squarehead-Kreuzg. 56 II. Abſaat à Ztr. 12 Mk.franko Station gibt ab bei be önderer Frachtermäßigung für Saat

5 9gut bei der Abfertigung in ſern c Feuer Mk.ittergut Pruſſendorſ, StationW. aber Iamch, Stumsdorf. Tel. Zörbig Nr. 15.

Wer Frische Trebernaus gedämpftem Gerſtenmalz, Mais und Malzkeimen, mit

en en e e emens deutſch billiger Krife aogngeven. ve s u
eldeutſche Hefenfabrik, Halle a. S.C Rainſtraße, Ecke Burgſtraße. elephon 6368.

Jügers norddeutſcherChampagner Roggen el hettanenne a
1. Abſaat vom Original, ſchönes, ſchwer, ſehr gut melkend, verkau
volles Korn, von 50 Ztr. an 9 Kurt Haachke, Gutsbeſitzer,
Mark, kleinere Poſten 950 Mart. Gollma bei Landsberg.

Hübner, (4857
owie neumilchendeVerkaufe 30 Stück tragende desgl. Zug kube ſteben preit a

9Original oberbayr. CSimmenthaler J ärſen. zum Verkauf.
Die Tiere ſind geſund und gut Konigr. WujchJgrferkttz H
Shlot Voigtſtedt bei Artern Neuer KAdlerwagen,

rima Samenweizen remoleit 2 Cylind mod. Cyyt
iö

(Grübnerx) ab Station Ammendorf Todesf. ſof. zu verk. Preis
und Sack 11,50 Mk. verkauft Kampmann, Jlfeld.
5106] Naumann, Planenaga. 8 feor,Altesllessing, De Zinn artt
2 Pferde verkauft wegenNachzucht Ferdinand Haassengier
4873) Gaul, Teutſchenthal. Barfüsserstr. 9, Metallgiesserel
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